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Der Leiter

eilung Verkehr und

Prag, den 31. Mai 1942.

Gruope Eisenbahnwesen

III/1 - 31 V 7 - 300/01

Betr: Absperrmaßnahmen bei den BMB aus Anlaß des Attentats

auf den Herrn Stellvertretenden Reichsprotektor

Die Maßnahmen, die aus Anlaß des Anschlages auf den Herrn

Stellvertretenden Reichsprotektor am 27./5.l942 vorm. gegen

12 Uhr notwendiger Weise mit sofortiger Wirkung durchzuführen

waren, wirkten sich auf den Eisenbahnapparat in Prag in ganz

erleblichem Umfange aus.

Die Gestapo hatte zunächst die Weisung gegeben, sämtliche

Bannhöfe Groß-Prags für den Reiseverkehr zu sperren und keine

mit Reisenden besetzten Züge aus Prag abzulassen. Für die Ab-

sperrung der Bahnhöfe wurden tschechische Polizeiorgane, teils

in Uniforn, teils in Zivil eingesetzt. Die Absperrung wurde in

den Bahnhöfen Prag Hbf und Prag Moldaubahnhof an den Eingangs-

toren zur Empfangshalle, im Bf Prag Hibbf an den Bahnsteig-

sperren durchgeführt.

Trotz der klaren Weisung der Gestapo, sofort jeglichen

Reiseverkehr aus Prag zu unterbinden, wurde die Absperrung von

den techechischen Polizeiorganen auf den einzelnen Bahnhöfen

sehr verschieden gehandhabt, Während am 27. Mai kurz nach l4 Uhr

der Prager Hauptbahnhof und der Moldaubahnhof bereits durch Po-

lizeikräfte gesperrt waren, konnten die Reisenden auf dem Hiber-

nerbahnhof noch ohne Kontrolle zu den an den Bahnsteigen stehen-

den Zügen gelangen, weil noch keine Polizeikräfte eingetroffen

waren. Dies führte dazu, daß die bereitgestellten Züge sehr

schnell voll besetzt waren. Sie mußten auf Nebengleise abgestellt

werden, te die Bahnsteiggleise für die ankommenden Züge zu räu-

men. Bei rechtzeitiger Absperrung hätten die leeren Züge abge-

lassen werden können, um außerhalb Groß-Prags für den Reisever-

kehr zu dienen, Nun mußten die bereits voll besetzten Züge ge-

räumt und die Reisenden zur Kontrolle durch die Sperre in die

Empfangshalle zurückgeschickt werden. Die Folge war eine derar-

tige Verstopfung dieser Halle, daß es später vielen Reisenden,
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die nach Bekanntgabe des zuzulassenden Personenkreises ihre

Reise antreten konnten, nicht möglich war, durch die Sperre

zu gelangen. Als weitere Folge trat durch die an den Bahnstei-

gen stundenlang zur Abfahrt bereitatehenden Züge eine völlige

Verstopfung der Bahnhofsgleisanlagen und ein Rückstau auf den

Strecken ein.

Die Bahnhöfe Holleschowitz, Dewitz und Werschowitz wa-

ren sogar um l6 Uhr noch nicht abgesperrt.

In den Morgenstunden des 28.5. traten wieder erhebliche

Stockungen im Zugverkehr auf, die zum größten Teil wiederum

auf die uneinheitliche Ausführung der Kontroll- und Absperr-

maßnahmen durch die tschechische Polizei zurückzuführen waren.

Obgleich es auf den Bahnhöfen fast überall möglich war, die an-

kommenden Reisenden von den abfahrenden Reisenden scharf zu

trennen, so daß éine einwandfreie Kontrolle aller Personen

durchgeführt werden konnte, stimmten auf einigen Bahnhöfen die

Kontrollorgane der Hereinnahme der Berufszüge, die zum Tell

stundenlang vor Prag warteten, in die Prager Bahnhöfe nicht

Abgesehen von den erheblichen Störungen in den Betrieben durch

verspätetes Eintreffen der Belegschaft, waren vor allem Störun-

gen in der sicheren Versorgung der Großstadt mit Mileh und sonsti-

gen leicht verderblichen Lebenemitteln, die mit den Personenzü-

gen befördert werden, zu befürchten.

Folgende Beispiele lassen erkennen, daß von der Polizei-

direktion offenbar keine klaren Weisungen erteilt wurden:

Auf dem Hauptbahnhof wurden am 28.5. in der Zeit von 6 bis

9 Uhr zeitweilig sogar Wehrmachtangehörige in Uniforn nicht zur

Beförderung zugelassen, weil angeblich ein entsprechender Befehl

der Polizeidirektion Prag vorlag. Auf anderen Bahnhüfen wurden

zu dieser Zeit Rüstungsarbeiter, Bisenbahn- und Postbedienatete

sowie Schulkinder bis zu l8 Jahren zugelassen. Eine einheitliche

Überprüfung der Reisenden auf allen Bahnhöfen fand nie zu glei-

cher Zeit statt, Während der Hauptbahnhof vollständig gesperrt

war und die Reisenden im Wartesaal vis ungefähr 8 Uhr früh noch-

mals auf ihre Personalien hin geprüft wurden, war der Hiberner-

bahnhof bereits um 6,l0 Uhr von zurückgehaltenen Reisenden frei.

Umgekehrt wurden im Hibernerbahnhof von etwa 8,30 bis l0,oo Uhr

überhaupt keine Reisenden zur Rahrt zugelassen, sodaß mehrere Zü-
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ge unbesetzt abfahren mußten, während auf anderen Bahnhöfen

die Reisenden im beschränkten Umfange zugelassen wurden. Die größ-

ten Schwierigkeiten entstanden am 28.5. morgens im Bahnhof Smi-

chow, weil der verantwortliche Leiter der tschechischen Polizei

überhaupt keine Züge mehr ein- und ausfahren ließ. Selbst Züge,

die vom Prager Hauptbahnhof bereits kontrolliert nach Smichow

fuhren und ohne Halt hätten durchfahren können, mußten vor dem

Einfahrtsignal des Bahnhofes stehen bleiben. Dadurch wurden al-

lein auf der Strecke Pilsen - Prag lo Berufszüge zurückgestaut.

Erst nachdem der von mir eingesetzte deutsche Verbindungsbeamte

eingetroffen war und auch die Gestapo einige ihrer Bediensteten

nach-dort abgeordnet hatte, konnte der Betrieb wieder flüssig

gemacht werden.

Klann

Im allgemeinen kann gesagt werden, daß trotz der Anwei-

sung der Geheimen Staatspolizei, mit der von mir ständig enge

Füllung gehalten wurde, die ausübenden Organe der Protektorats-

slizei durch ihre Polizeidirektion sehr schlecht unterrichtet

wurden, teilweise sogar zu spät oder gar keine Weisungen erhiel-

ten. Der Polizeipräsident zeigte dem verantwortlichen Betriebs-

leiter des Ministeriums für Verkehr und Technik gegenüber eine

völlige Kopf- und Hilflosigkeit und erklärte, von der Eisenbahn

verstehe er nun schon garnichts. Um dem Chaos ein Ende zu machen,

ordnete er an, daß seine Organe auf den Bahnhöfen sich ihre Wei-

sungen von den Beamten der Stapo holen sollten, da er mit seinen

Befehlen nicht durchdringe und die Lage sich dauernd ändere.

Zur Herbeiführung eines geregelten Reiseverkehrs wurde

ven mir folgendes veranlaßt:

a) Abordnung je eines Beamten von der Gruppe Eisenbahnwesen bezw

vom Bahnbevollmächtigten der DR bei der Eisenbahndirektion

Prag als Verbindungsbeamten zu den wichtigsten Bahnhöfen

Prag Hauptbahnhof, Moldaubahnhof, Hibernerbahnhof und Smi-

chow. Diese Beamten hatten die Aufgabe, nach Aufnahme der Ver-

bindung zu Gestapo- und Polizeistellen den Betrieb flüssig zu

halten, Anordnungen der Gruppe Eisenbahnwesen durchzuführen

und meinem Betriebsreferenten fortlaufend über die Abwieklung

des Zugverkehrs und über auftretende Schwierigkeiten Bericht

zu erstatten.

./.
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b) Abordnung eines Verbindungsbeamten des Ministeriums für

Verkehr und Technik zum Polizeipräsidium ab 28.5. nach-

mittags.

c) Einsatz des bewaffneten Eisenbahnwachdienstes zur Unter-

stützung der Kontrollorgane und Aufrechterhaltung der

Ordnung in den Bahnhöfen.

d) Maßnahmen zur rechtzeitigen Heranführung des Bahnhofs-,

Zugbegleit- und Lokpersonals für den Nachtdienst.

an die Reisenden

e) Bekanntgabe der Sperrstundenrin Zügen, die während der

Nacht in Prag eintreffen sollten bereits auf Bahnhöfen

außerhalb des Sperrgebietes wie Brünn, Pardubitz u.a.Hier-

durch wurde erreicht, daß viele Reisende die Fahrt über-

haupt nicht antraten oder nach Möglichkeit außerhalb Prags

übernachteten. Für die Nachtschnellzüge Berlin - Wien wur

den die Reisenden in Dresden, bezw Brünn verständigt.

f) Einrichtung einer Zentrale bei meinem Betriebsreferenten

und beim Bahnbevollmächtigten Prag, an die alle Meldungen

über die Betriebslage erstattet wurden. Diese Stellen hiel-

ten vor allem dauernd enge Fühlung mit der Einsatzleitung der

Gestapo und trafen auf Grund der Sperranordnungen der Gesta-

po sofort die notwendigen betrieblichen Maßnahmen.

g) Durchgehende Besetzung der wichtigsten Abteilungen der Eisen-

bahndirektion und des Ministeriums für Verkehr und Technik.

Um in ähnlichen Fällen Schwierigkeiten der geschilderten Art

nach Möglichkeit auszuschließen, wird/das Ministerium für Ver-

kehr und Technik in Zukunft sofort nach Bekanntgabe der Sperr-

maßnahmen einen Verbindungsbeamten als Verkehrsreferenten zum

Polizeipräsidium abordnen. Außerden wird bei allen Polizeiprä-

sidien ein Referent bestimmt und eingeschult werden müssen, der

über die Eisenbahnanlagen und ihre Sicherung Bescheid weiß.

Außerdem wird die Frage der Dienstbereitschaft beim Ministezi-

um für Verkehr und Technik und bei den Eisenbahndirektionen noch-

mals kritisch geprüft; die sich hierbei als notwendig ergeben-

den Maßnahmen werden von mir sofort eingeleitet werden. Der Prä-

sident der Eisenbahndirektiom Rrag ist auf Grund seines Versa-
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gens in den kritischen Tagen auf meine Veranlassung zwecks

Pensionierung sofort beurlaubt worden.

Herrn Staatssekretär

vorzulegen.

Yauno

7

Beroteg por

T8/24
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Anonymer abschriftlicher Brief, angeblich von einer Gruppe,

mit tieferstehenden Vorschlägen, Erläuterungen von Postulaten,

für deren Erfüllung die Bezeichnung eines der geistigen Urheber

des Attentats in Aussicht gestellt wird.

Würtliche Übersetzung mit dem Bemerken, dass dieser Brief an

den Herrn Staatssekretär K.H.Frank und den Min.E. Moravec ge-

richtet wurde und, im Falle den hierin enthaltenen Postulaten

nicht entsprochen werden sollte, abschriftlich noch an den

Staatssekretär Dr.Meissner nach Berlin übersendet wird.

Abschrift.

Sehr geehrter Herr Minister!

Zum Beweis, ob alle Zusicherungen ernst und ehrlich gemeint sind

/die Mehrheit glaubt es nämlich nicht!/, wollen wir uns durch

die Erfüllung nachstehender Bedingungen überzeugen. Die Auszah-

lung eines so grossen Betrags würde gewiss nicht geheim bleiben

und wir schlagen deshalb eine raschere und billigere Lösung.

l. Die Regierung möge nachstehende Anordnung herausgeben:

a/ Kindererziehungsbeiträge werden für alle Staats-, öffentlichen

und Privatbeamten gleich gerecht festgesetzt, d.h. es darf kein

Unterschied gemacht werden z.B. zwischen dem Kind eines Mini-

sterialrats und dem eines Ministerialpförtners, zwischen dem

Kinde eines Bankprokuristen und dem eines Bankdieners in einer

Anstalt u.s.ä.

Erklärung: Einige Firmen, Anstalten usw. zahlen oft höheren Er-

ziehungsbeitrag als das Gesetz bestimmt, dagegen werden wieder

bei einer Anstalt oder Firma unmoralische, assoziale und unge-

rechte Unterschiede gemacht.

b/ Alle Staats-, öffentlichen und Privatangestellten, die während

ihrer Beschäftigung ein Studium beenden und materiell in einer

niedrigeren Kategorie aufgenommen worden sind, sind mit sofortiger

Wirkung nach Herausgabe dieser Anordnung in die nächsthöhere

ihrer Bildung entsprechende Kategorie umzustufen, ohne jegliche

Gehaltskürzung. Definitive Anstellung ist nach lo Jahren zu erteile
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Erklärung: So hat auch Herr Minister Kalfus selbst studiert und

trotzdem wehrte er sich während der Republik gegen jede Umreihung

bei den übrigen Angestellten, obwohl er weiss, dass gerade die Mit-

tellosen bei ihrer Beschäftigung studierten. Herr Minister Kalfus

wehrt sich dagegen angeblich auch heute noch und schiebt die ganze

Sache auf den Herrn Minister Bertsch.

Warum geht es im Reich, warum soll es nicht im Protehtorat gehen?

Sie, Herr Minister, haben das grösste Recht diesen Antrag zu wr-

teidigen und durchzusetzen, denn jedes vom Ministerium bewilligte

Studium wäre dann zwecklos und dieser Vorschlag ist sozialgerecht.

c/ Jeder Angestellte, gleich ob Staats-, öffentlicher oder Paivi

angestellter usw. hat bei der Firma versichert zu sein, bei dezas

angestellt ist, wenn diese Firma ihren eigenen Versicheruesaton

besitzt.

Erkläuterung: Jedermann muss nach dem Gesetz versichert sein

U

gibt jedoch Firmen, Anstalten usw., dass sie die Pensionsbezüge ihies

Firma oder ihrer Anstalt geniessen. /?/

d/ Über den Inhalt dieses Schreibens dürfen Kenntnis haben nur:

K.H.Prank, Sie und der Herr Staatspräsident.

e/ Die Erfüllung aller dieser Punkte ist einzuhalten.

f/ Die Kinder aller ehemaligen öserreichischen Frontkämpfer /Offi-

ziere und gewöhnliche Soldaten/ werden überall bevorzugt werden,

sowie es bei den Legionären der Fall gewesen war.

Anmerkung: Es gibt zahlreiche führende Männer, die ihre ihnen durch

die Gunst von Seiten des Herrn K.H.Frank und des Herrn Staatspräsi-

denten verliehenen Ämter und Stellungen missbrauchen. Hierdurch wer-

den die sozialschwächsten tschechischen Angeatellten ihr Recht nie

erlangen, wenn sie noch so loyal wären. Die führenden tschechischen

Persönlichkeiten werden die Forderungen ihrer tschechischen Ange-

stellten nie in Erfüllung gehen lassen, weil sie mit der Regierung

und den Deutschen übereinstimmen, auch wenn sie andererseits oft ein-

sehen, dass eine Regelung oder Besserung gerecht wäre, denn sie wollen

es nicht zugeben, dass die Anregung von ihnen ausgeht; darum lehnen sie

alles ab. Hierin, wenn auch hieht alles bezeichnet werden kann, könnte
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sicher nur Herr K.H.Prank Abhilfe schaffen und durchgreifende

Besserung herbeiführen.

Für die Erfüllung dieser Forderungen wird von uns einer von den

geistigen Urhebern des Attentats bezeichnet werden. Die Frist

läuft bis zum Samstag, den 20.Juni 1942. Es beruht auf gegen-

seitigem Vertauen und auf einer genauen und ehrenhaften Ein-

haltung der von Herrn K.H.Frank gezeichneten Straffreiheit!!!

Sehr geehrter Herr Minister, die Erfüllung dieser Punkte - wenn

 die Regierung auf die Festnahme der Mörder Wert legt - wird

eine Bestätigung darstellen, dass alles ernst und ehrenhaft

gemeint ist. Es wird billiger sein als die ausgesetzte schwind-

lig hohe Belohnung. Es ist ein Versuch, bei dem niemand ver-

lieren kann und die Regierung wird mit ihrem Verständnis für

Sozialschwache und Beschädigte günstig beurteilt.

Noch eine Knmerkung: Die Polizei beging enen grossen Fehler,

dass sie jeden, der etwas von der Sache wusste, einsperrte oder

erschoss; hierdurch wurden alle eingeschüchtert und gchwiegen

deshalb.

Weiter kann es /:den Zeitungsnachrichten zufolge:/ nicht wahr

sein, dass die Täter nur Tschechen sind, Sie dürfen nie vergesser

dass hier noch immer Freimaurer-organisationen existieren, denen

hohn Richteramtsträger, Ärzte, Advokaten und hohe Staatsbeamte

usw. als Mitglieder angehören, worunter auch deutsche als Mit-

glieder zu finden sind!!!

Sollten diese Forderungen negativ erledigt werden, sovird

dieser Brief wiederholt und dem Herrn Staatssekretär Meissner

nach Berlin geschickt.
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Vážený pane ministre.

Na dúka■,že v■echna ujišt■ní jsou syšlena vážn■ a ■estn■,

v■tšina tomu neveri/,chceme se p■esv■d■iti spln■nim následujíeich

podminek.Výplata tak velizého obnosu nezúet la by stejn■ utejenu a

proto navihujeme rešení rychlejší a lacin■jší.-

l. Necht vláds vydá následující na■ízení:a./Výchovné ne d■ti

ustanovuje se pro všechny zam■etnance státní,ve■ejné a soutromé

stejn■ spravedliv■ t.j-nesmí být ■in■n rozdii mezi dít■tem minister-

ského rady a dít■tem vrátného od ministerstve,mezi dít■tem prokuristy

banky  posluhou beny jednoho ústavu,atd.

J842A

Vysv■tlení:N■které fitmy,ústavy atd.platí n■kde výchovné

než tanoví zákon,ale zane ■iní ve svém ústavu nebo u firmy rozdíl,že

pro urista bere více než sluha,což jiat■ je nemravné,nesociální a

msepravedlivé.

b./všichni zam■stnanci státní,ve■ejní,soukromí,kte■í vystu-

dovali b■hem svého zam■stnání a byli prijati tehdy platov■ pro ka-

tegorii nižší,budou s okamžitou platností po vydání na■ízení p■esku-

peny do kategorie vyšší t.j.nejbližší odpovídající jejich vzdšlání,

aniž by jim byl plat zkrácen.Po lo létech obdrží definitivu.

Vysv■tlení:Tak vystudoval p.ministr Kelfus.Za republiky se

každému p■eskupení u ostatních zam■stnancú bránil a■koli ví,že atudiu

p■i zam■stnání se v■novali nejnemajetn■jší.Pan ministr se tomu prý

brání prý i dnes a svaluje celou véc ns p-minist e Bertsche.Pro■

to miže jít v N■mecku a pro■ ne v Protektorát■??

Vy,pane minist■e,máte to nejv■tší oprávn■ní abyste tento

návrh obhajoval e prosszoval,nebot každé ministerstvem povolené

studium by bylo bezú■elné.Uznáte,že je to návrh nejvýše spravadlivý

a sociální.

c./Každý zam■stnanec at státní,ve■ejný,soukromý atd.bude

pojišt■n u té firmy u které je zam■stnán à má-li tato firma svúj

pojistovaei fond.

Vyev■tlení:Keždý mueí být pojišt■n dle zákona - ale jsou

firmy,ústavy atd.že požívají peneijní požitky své firmy nebo svého

ústavu.

d./o obeahu tohoto li stu emí v■d■t pouzesK .H.Frank,Vy,

e pan státní president.



d./Spln■ní všech t■chto bod■ musí být dodrženo.

■ejných vojínú/vdoue mirednost,tak jek to bývalo u legioná■ü.

Poznámka:Je dosti vedoucích lidí,kte■í zneuživají evého

postavení deného jim z p■ízn■ pana K.H.Franka a pana státniho presi-

denta.Tím sociálnò nejslabší ■eští zaméetnanei nedosáhnou nikdy spra-

vedlnosti,byt by byli sebe loyáln■jší.■eští vedoucí požadavky svých

■eských zaméetnsncu nesplní už proto,že souhlaaí s vládou,a N■mei

a■ i mnohdy uznávají,že náprava by byla spravedlivá ale s v■cí nic

necht■jí míti,odmítsjí,aby popud káprav■ vyšel od nich.Není možno to

blíže ozna■it,a■koli je jisté,že by v tom p.K.H.Frank u■inil nápravu.

Tyto dopisy jsou adresovány:Vám,pene minist■e a panu K.h.Frankovi.

Ze spln■ní t■chto požadavkü,bude ozns■en jeden z duchovnich

vedoucich atentátu-Lhúta do soboty t.j-do 2o ■ervna lg42.Bude to

dúv■ra za dúv■ru-Mimo to bude p■esn■ à ■estn■ dodržena litere o

beztrestnosti podepsána panem K.H.Franken.

Vážený pane minist■e,spln■ní t■chto bodú - záleží-li vládé

na dopad ní pachatelú - bude potvrzením,že je to mín■no vážnë a

■eetn■.Bude to lacin■jší než vypsaná tak závratná odm■na.Je to pokus

kue nikdo nemúže nic ztratit,vláda bude posuzována,že má pro sociáln■

hejslebší a poškozené porozum■ní.

Je■t■ jednu poznámku:Policie u■inila velikou chybu,že zavírala

rílela každého,kdo o v■ci n■co v■d■l.Tím se lidé lekli a ml■eli.

X

ale neni pravdou /ale novin/že pachatelé byl jen ■eši.Nezapomínejte,

tae por

že tu existuje stále organisace zedná■■ e tam sedí také N■mci.

V záporném vy■ízení téchto požsdavkú, bude dopis opakován a

bolidtt's

zeslán p.státnimu taj-Meianerovi do Berlina.

0L4
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Der Reichsprotektor

Prag, den 6.Juni 1942.

in Böhmen und Mähren.

Nr. I 3 b - 1901.

Schellbrief !

An alle

Herren Oberlandräte

nachrichtlich:

die Zentralverwaltung,

die Abteilung I, II, III und IV,

sämtliche Gruppen,

den Befehlshaber der Ordnungspolizei,

den Befehlshaber der Sicherheitspolizei,

den Vertreter des Auswärtigen Amtes,

den Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren,

den Kurator der Deutschen wissenschaftlichen Hochschulen

in Prag,

den Kurator der Deutschen Technischen Hochschule in Brüm,

den Leiter der Parteiverbindungsstelle,

das Büro des Herrn Staatssekretärs.

Betrifft:_Trauerbeflaggung.

Aus Anlass des Todes des Stellvertretenden

Reichsprotektors SS-Obergruppenführer und General der

Polizei H e y d r i c h wird für den Tag der Trauer-

feier auf der Prager Burg und den Tag der Beisetzung,

voraussichtlich Dienstag, den 9.Juni 1942, im Protektorat

Böhmen und Nähren allgemeine Beflaggung auf Halbmast

bezw, Trauerbeflaggung angeordnet. Ein Aufruf in der

Tagespresse wird noch erfolgen. Die autonome Regierung

wird von sich aus Weisungen an die ihr nachgeordneten

Behörden zur Beflaggung aller staatlichen und kommunalen

Gebäude erteilen sowie die tschechische Bevölkerung in

der Tagespresse und im Rundfunk zur Beflaggung aufrufen.

Für die Beflaggung der Dienstgebäude gel-

ten die Bestimmungen des Runderlasses des Reichsministers

des Innern betreffend Beflaggung der Dienstgebäude vom

3.März 1939 /Id-1o5/39/4015, RMBliV.S.399/.

In Vertretung:

gez.K.H.Frank

Beglaubigt:

A

AnRAV

Angestellte..
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Der Befehlshaber der Ordnungspolizei

Prag, den 4.6,1942.

beim Reichsprotektor

9

in Böhmen und Mähren

- Ia 51 00

ste

aNgo

Betr.: Sicherungsmassnahmen am 4.6.1942.

Bezug: Ohne.

Der Stellvertretende Reichsprotektor ist am 4.6.42 morgens

verstorben.

Die Leiche wird am 4, 6.42 abends vom Krankenhaus Bulowka

zur Burg überführt.

Die Sicherung der Fahrstrassen ist ausschliesslich durch

die Deutsche Ordnungspolizei unter Heranziehung von Wehrmacht,

Waffen-, Arbeitsdienst und Parteigliederungen durchzuführen.

Die Durchführung dieser Sicherung übertrage ich dem

Pol.-Rgt.Böhmen.

Pol.-Rgt.Böhmen zieht-für.die Durchführung des Aüftrages

sofort die Batlne:-Kolin;·Jungbunzlau.und.Tabor so m eh Prag,

dass sie am 4.6. bis l6,00 Uhr in Prag eingetroffen sind,

Unterkünfte fir. diese Bataillone sind durch das Regiment

bereitzustellen. Es kann dabei im Rahmen des Möglichen auf die

Unterkünfte des BdO. in der Dr.Winterstrasse zurückgegrdffen

werden.(Vérbindungaufnahme mit VuR. Ref. V).

Das Regiment setzt ferner für die Durchführung dieser

Sicherungsmassnahmen das Batl. Prag mit allen verfügbaren Kräften

(Objektschutz) einsehl,-der.Regiments-Formationen (Musikkorps)

ein.

Für die Durchführung der Absperrmassnahmen werden dem

Pol.-Rgt.Böhmen 1 5o0 Mann Wehrmacht, ferner allgemeine 4,

TN usw. zugewiesen.

Ich weise in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die

Wehrmacht/frühzeitig in Marsch gesetzt werden muss, da sie nicht

motorisiert ist.

Die genaue Überführungszeit steht noch nicht fest. Die

Überführung erfolgt jedoch nicht vor l9,oo Uhr. Der allgemeine

Fahrverkehr ist auf der Überführungsstrasse rechtzeitig zu

unterbinden.

Die Protektoratspolizei ist aus dem Strassendicnst auf der

Überführungsstrasse völlig auszuschalten.

Der
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Der Pol,-Direktion Prag wurde von hier der Auftrag

erteilt, den Verkehr zur Überführungsstrasse auf den Nebenstrassen

während der Durchfahrtszeit des Trauerkonduktes anzuhalten. Sie

wirde ferner angewiesen, den Strassenbahnverkehr während der

Überführungszeit auf der Überführungsstrasse zu unterbrechen.

Fahrstrasse des Trauerkonduktes vom Krankenhaus Bulowka

zur Burg:

Krankenhaus Bulowka - Bulowkastrasse - Klein-Hollesoho=

witzerstrasse - Trojabrücke - Dresdnerstrasse - Bubner-Ufer -

Sommerbergstrasse - Staubbrücke - Burg.

Für den Befehlshaber:

Der Chef des Stabes:

I.A.

C  N

gez. Peschke

Beglaubigt:

n

Meister d.Sch.

Ve r t e i le r :

Pol.-Rgt.Böhmen (m.Abdr.f.d.Btl.) .......... 6

Stab:

Ia, Ib, KO, Nafü, TN je l .................. 5

Amt VuR ............

....3

Nachrichtlich:

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren .…….….. 1

Höherer 4- und Pol.-Führer ................ 1

Wehrmachtbevollmächtigter .................. l.

Befehlshaber der Waffen-4 .................. l

Befehlshaber der Sicherheitspolizei ........ l

Parteiverbindungsstelle ...........

Reichsarbeitsdienst - Arbeitsgau XxxvIII •.. 1

Ministerium des Innern .................. 1

Pol.-Direktion Prag

1

......

23

11793
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NÁHRADNÍ

OPIS.

totll

aT0

000…0000…0000

jest uložen ve spise Kimo■ádnéno lidovéno soudu v Praze u trestni

v■ei proti Kurtu D a l u e g e m u

trestnfho osnámeni ministerstva vnitra ■.j. Zh-3066/s479-23.3.46,

ze dne 27. arpna 1946.
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Štëchovický archiv - ■. II - 2/40 - 11797.

Führerhauptquartier, den 30.Mai 1942.

DeF

Fihrer.

e ce a

In Bestätigung meiner bereits mündlich gegebenen

Anordnung beauftragte ich Sie mit der Vertretung des SS-Ober-

gruppenführers und Generals der Polizei Heydrich in der

Führung der Geschäfte des Reichsprotektors in Böhmen und

Mähren, solange SS-Obergruppenführer Heydrich durch die Folgen

des Attentates von 27. Mai l942 verhindert ist, die Geschäfte

selbst zu führen.

gez. Adolf

Hitler.

An den

ss-Oberst-Gruppenführer

Herrn Generaloberst der Polizei Daluege,

Für die Richtigkeit der Abschrift:

Major der Sch.P.

Za správnost opisu:



GT

Bekanntmachung.

1. Am 27.5.1942 wurde auf den Stellvertretenden Reichsprotek-

tor, l-Obergruppenführer Heydrich, in Prag ein Attentat

verübt. Für die Ergreifung der Täter wird eine Belohnung

von 10 Millionen Kronen ausgesetzt. Wer die Täter beher-

bergt oder ihnen Hilfe leistet oder von ihrer Person oder

ihrem Aufenthalt Kenntnis hat und keine Anzeige erstattet,

wird mit seiner gesamten Familie erschossen.

2. Über den Oberlandratsbezirk Prag wird mit der Verkündung

dieser Bekanntmachung durch den Rundfunk der zivile Aus-

nahmezustand verhängt. Folgende Maßnahmen werden angeord-

net:

a) Ausgehverbot für die gesamte Zivilbevölkerung vom

27.5., 21.0o Uhr; bis 28.5., 6.0o Uhr.

b) Für die gleiche Zeit werden sämtliche Gaststätten,

Lichtspielhäuser, Theater, öffentliche Vergnügungs-

stätten und der gesamte öffentliche Verkehr gesperrt.

c) Wer trotz dieses Verbotes sich in der angegebenen Zeit

auf der Straße zeigt, wird erschossen, wenn er auf ein-

maligen Anruf nicht stehen bleibt.

d) Weitere Maßnahmen bleiben vorbehalten und werden gege-

benenfalls durch Rundfunk veröffentlicht.

Der Höhere i- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.



Übersetzung,

19.JUN11042

aus der Kundgebung des Reichsleiters

........."Schmeichler und Denuzianten riefen bei ihm

/Heydrich/ nur tiefe, offenbare Verachtung. Wahrhaft anstän

dige Leute konnten immer - auch wenn sie schuldig waren -

auf seine ritterliche Denkungsart und sein menschliches

Verständnis hoffen.



lem a 25 cm dlouhou hadici. Na tomto
výkladní sk■íni obchodu s obuvi
kole visela jedna z aktovek, nalezených
Bafa, Praha II., Václavské nám. 6.
na míist■ ■inu.
Kdo by mohl podati žádané informace,
Pachatelé jistë ■ekali
ale nesd■li je z vlastní v■le policii, bade
derši dobu, snad dokonce
ve smyslu vyhlášeného na■ízeni Ri■ského
n■kolik hodin na mist■
protektora v ■echách a na Morav■ o vy-
hlášení civilní o výjime■ného stavu ze dne
■inu nn Zastupujiciho iiš-
27. kv■tvn 194? se svou rodinou vetre-
sk ho proiekiora.
ten. Krom■ toho je povinnosti všech ma
jitel■ dom■, majitel■ byt■ a majitel■ ho-
Spoukazem ná vypsanouod.
tel■ atd., po■inajíc dnem 28. kv■tna 1942,
m■n u 10,000.000 korun, která je
všechny policejn■ dosud nep■ihlášené oso-
stanovena na údaje z ■ad obyvatel-
by v celém Protektorát■ p■ihlásit s pou-
  d  c 
kazem na tuto vyhlášku p■íslušným poli-
telù abude plnë vyplace-
cejním p■ihlašovacím ú■ad■m. Provin■ni
proti tomuto na■ízení se trestá smrtí.
n a se p■edkládají tyto otázky.
Sd■lení p■ijímá tajná stáiní poli-
1. Kdo m■že u■initi údaje o pa-
cie, vedouci ú■adovna stáiní poli-
chatelich?
cie Praha, (Staatspolizeileitstelle
2. Kdo pozoroval pachatele na
Prag) v Praze II., Bredovská uli-
místë ■inu?
ce ■ís. 20, ■ís. telefonu 30041, jako■
3. Komu pat■í ony bliže popsané
i každý jiný n■mecký netbo pro-
v■ci, obzvlášt■ pak komu chybí
tektoráiní policejní ú■ad, a to úst-
on n popsaný dámský velociped,
n■, pisemn■ nebo telefonicky.
plaší, ■epice a aktovky?
Vyšší vedoucí i a policie
Tyto výše popsané v■ci jsou od
u ■išského protektora v ■echách
dn■ška, od 9. hodiny vystaveny ve
podepsán: K. H. FRANK.
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Y H. Fral

Praha 11.
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018
Telegramm
Deutsche Reichspost
29618 PRAG/31 761 174 16 1640 =
aus
Aufgenommen
Ü'bermittelt
Tagy
Monst:
Jahr:
Zeit:
AN HERRN STAATSSEKRETAER SS
Tag:
Zeft:
GRUPPENFUEHRER KARL HERMANN
20
durch:
40:
dureh
FRANK PRAG BURG
Amt
DIE GEMEINSCHAFT DER S. T. ADVENTISTEN IN BOEHMEN UND
MAEHREN ERLAUBT SICH HIEMIT
DIE TIEFSTE TRAUER UEBER DEN
TOD DES HERRN STELLVERTRETENDEN REICHSPROTEKTORS
SS
OBERGRUPPENFUEHRER UND GENERAL DER POLIZEI REINHARD HEYDRICH
ALS EINES
HERVORRAGENDEN MANNES DER FUER UNSER LAND SOVIEL
GUTES GETAN HAT ZUM AUSDRUCK
ZU BRINGEN.
DIE SCHRECKLICHE HINTERLISTIGE UND VERWERFLICHE TAT DER
187 Din A 5
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ANSTIFTER HAT

MOERDER

UND DEREN ANSTUFTER HAT IN UNSEREN REIHEN DIE

GROESSTE

ABSCHEU HERVORGERUFEN.

WIR ERKLAEREN HIEMIT DIE

GEGENUEBE

VOLLSTE LOYALITAET UNSERER GEMEINSCHAFT DEM REICHE

N R N G R   N

DER

OBRIGKEIT NICHT NUR BETEN, SONDERN AUCH ALLE UNSERE

KRAEFTE DARAN SETZEN

WERDEN, UM SICH AUCH WEITERHIN ALS

FLEISSIGE UND ERGEBENSTE BUERGER ZU ERWEISEN.

N IN BOEHMEN

= FUER: GEMEINSCHAFT DER S. T. ADVENTISTEN

UND MAEHREN PRAG 12.,

MUENCHENERSTRASSE 3O GEZ. J. DOUBRAVSKY,

VORSITZENDER P. SURMAN, FUER DEN AUSSCHUSS O. WAGENKNECHT,

SEKRETAER ++++++++

TLE

11791

EMEDEM



K u n K c í Y Joham M., Prag XII - Irische Gasse

24

wiederholt seine früheren Loyalitätserkltingen, denn es

gebe tatsächlich im tschechischen Volke Leute, die die

Grossmut von Seite des deutschen Reichs und dessen Re-

präsentanten entschieden nicht verdienen.

Die erste Pflicht des tschechischen Volks sei die Bestrafung

der Mörder und die Wiederherstellung des Vertrauens des

Grossdeutschen Reichs dem tschechisehen Volk gegenüber.

V9 83SM3ET1eR0V

26/6.03
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17.JUNI 1942

V Praze dne 16. ■ervna 1942

Vaše Excellence:

Oul22.6,42

Pane státní tajomnilu:

Kíše poskytla velkomyeln■ našem národu posled-

ní p■íležitost, aby osved■ii.

že pochyoil a šel správnou ces

N

S9A 02 O5

4 1450UU1A00

vše, co souvisí se záke■nou vraždou, spáchanou zlo■inci kte■í

mluví naším jazykem.

Tito naši p■edstavitelé apelují v poslední

■echy.

aby vydali vrahy. Tyto dny prožíval ná■

národ vellf

smitek nad

tímto ■inem a díky Bohu vetšina néroda

ULE

strane

isou mezi

námi iedinci. kte■í si opiar

du neaBslu

lii velkomvslnosti ze

Phla TAegspaId uorle  SSTy Auens

Sah

Každý dobrý ■ech a p■íslušník Ríše ■eká s oba-

že volání zustanou marná. P■ál bych si ze srdce, aby

míci tëchto dnù byli piíkladnò potrestáni což jest jiste

ním všech lidí, kteií dbvedli otev■ene piiznat

Vase Excall@nce,ve svých posledních dvou

sech dovolil jsem se prihlísiti k altivní préci pro Rísi

intencích nasich národních p■edstavitelü, ■nee rád bych

plnil své dopisy na tolik! že za svoji první povimošt

si jako její p■íslušník povazuji, abych dle svých dne■ních

možností p■i■inil se spolu s ostatními stejne sufslejícími

lidmi o to, aby duv■ra Ríše a jejích p■edstavitelu k našem

Iao Ss ouoTfiz Tud tzou etas zepo e BuehouCo tAq npoyu

gruppenführera a generálateydricha byl vykonán a jeho smrt

dokonale od■inena.

Vaše Excellence - jsem piipraven.

Züstáván Vaše Exoellence s pozdravem

Vådei a naší trásné Vlasti

ZDAR:

Jan M. Kuncíf,

Praha XII

Irská 24 /397-96/

Amm



24. Juni 1942.

St.S. 235/42.

0

1. An

Herrn Staatssekretär Karmasin,

E n g e r a u/ Niederdonau,

Postschließfach.

Lieber Karmasin !

Leider komme ich erst heute dazu, für Dein Telegramm vom

29.v.Mts. anlüßlich des Attentates auf i-Obergruppenführer

und General der Polizei Heydrich herzlich zu danken. Ein

hartes Schieksal hat es gewollt, daß dieser um die Befrie-

dung von Böhmen und Mähren verdiente Mann sein mit so gros-

sem Erfolg begonnenes Werk nicht vollenden konnte.

HeilHitler!

Dein

2. Z.d.A.



Telegramm
Deutsche Reichspost
20
aus
Aufgenommen
o2 
Übermittelt
Tag
onat:
Jahr.
Tag:
Zelt:
von:
durch:
2
aD:
durch
sfekcetucs
bolu
Amt
In 60h
Makcen
426 ENGERAU 59/58,29 1540 = A11942
LT = SS GRUPPENFUEHRER FRANK PRAG =
DER TSCHECHISCHE ANSCHLAG HAT IN DER GANZEN VOLKSGRUPPE
TIEFE EMPOERUNG AUSGELOEST WIR HOFFEN ALLE DASS
OBERGRUPPENFUEHRER HEYDENRICH SICH BALD VON DEN FOLGEN DES
ATTENTATS ERHOLT UND BITTEN DICH IHM UNSERE WUENSCHE ZUR
EEE E EEE
NIMM AUCH DU
For d
UNSEREN HERZLICHSTEN GLUECKWUNSCH ZU DEINER PERSOEHNL ICHEN
ERRETUNG AUS DER GEFAHR ENTGEGEN = FRANZ KARMASINA +++
X 0 187 Din A
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Entwurf eines Schreiben des Herrn Staatssekretärs

an Obergruppenführer:

Obergruppenführer !

In aufrichtiger Anteilnahme gedenkt die Gefolgschaft

der Behörde des Reichsprotektors Ihrer in Verehrung

und Ergebenheit.

Sie dieser Gefühle zu versichern und Ihnen alle guten

Wünsche für Ihre baldige Wiederherstellung auch namens

aller Angehörigen des Amtes entgegenzubringen ist mir

ein besonderes Bedürfnis.

Heil Hitler !

Doga
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Prag, den 22. Juni 1942.

Blitz-FS:

An

#-OberstGruppenführer und

Generaloberst der Polizei D a l u e g e,

Berlin.

Betrifft: Attentat auf (-Obergruppenführer Heydrich.

Vorgangi Ohne.

Unter dem in einer Pardubitzer Anlaufstelle ausgehob enen

Material des B a r t o š- Deckname M o r i ■ k a - iet

folgender Funkspruch nach London,gefunden worden, der nach

den bisherigen Ermittlungen wahrscheinlich am 4.5.d.Js.

abgegangen ist. Auf dem Punkepruch ist keine Antwort er-

folgt. Die in dem Funkspruch genannts: Namen sind wie folgt

su erklären: O t t a ist der Decknane f'r K u b i š,

Z d e n ■ k ist der Deckname für G a b■ i k und S i l v e

ist wahrscheinlich der Deckname fü der Stabskapitän Š u s t

S u e t r ist der Aucbiläer der tscheehischen Fallschirm-

agenten in England. E.M. ist die Abkihrzung für Minister

Ktanuel M o r a v e c. Der Punkspruch hat folgenden Wortlaut

"Auf Wunsch des J i n d r a, den Sie in der Nacht vom 30.IV.

zum 1.v. legitimiert haben und der mit sinem unserer Verbin-

dungemänner Kontakt aufgenommen hat, sehicken wir folgende

Depesche, mit deren Jnhalt wir vollkommen übereinstimmen:

Auf den Vorbereitungen, die O t t a und Z d e n ■ k tref-

fen und nach dem Orte, wo sie diese anstellen, sehliessen

wir trotz ihres andauernden Schweigens, dase sie ein Atten-

tat auf H. planen. Dieses Attentat würde in nichte den Ver-
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bündeten Nutzen bringen und für unser Volk würde es unab-

sehbare Polgen haben. Es würde nicht nur unsere Geisseln

und politischen Häftlinge gefährden, es würde auch tausende

andere Leben fordern, es würde die Nation in eine unerhörte

Unterdrückung werfen, gleichzeitig würde es euch die letzten

Reste jeglicher Organigation wegfegen. Damit würde unmöglich

gemacht, dass hier noch etwas Nützliches für die Verbündeten

getan werden könnte. Deshalb bitten wir, dass Sie über

S i l v e r die Anweisung geben, dass das Attentat nicht

durchgeführt werde. Gefahr im Verzuge, geben Sie die Weisung

umgehend. Sollte es aus ausländischen Gründen dennoch erfor-

derlich sein, so möge es auf den hiesigen Q u i s l i n k ,

in erater Reihe auf E.le unternommen werden."

Heil

Hitler!

gez. Frank

H-Gruppenführer.

1130
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Pardubitz Nr. 421 - 20.6.1942 - 10,38 - WE -

An die

Stapoleit Prag

s.Hd. i-Standartenführer Dr. Geschke,

dringend - sofort vorlegen.

Betr.: Attentat H.

Vorg.: Ohne.

In dem gestern Abend vorgefundenen Material des M o t y c k a

in der Wohnung des K r u p k a befinden sich auch Aufzeich-

nungen über die Funkverbindungen. Das Material, das heute

Nacht ausgewertet wurde, enthält u.a. unter dem Datum des

3. Juni folgenden von England eingegangenen Funkspruch:

"3.6. vom Präsident. Es freut mich, daß Ihr die Verbindung

aufrecht haltet und danke Thnen wärmstens. Ich sehe, daß Ihr

und alle Eure Freude voll Entschlossenheit seid. Es ist mir

ein Beweis dafür, daß der Standpunkt des ganzen Volkes fel-

senfest ist. Ich versichere Sie, daß es einen Erfolg bringt.

Die Begebenheiten von zu Hause wirken hier sehr stark und

rufen große Anerkennung für die Resistenz des tschechischen

Volkes aus. Ihr S."

Das übrige Funkmaterial enthält in der Hauptsache Nachrichten

über Militärtransporte.

Sollte unter dem übrigen Meterial, das z.Z. noch ausgewertet

wird, weiteres politisch interessantes und wichtiges sein,

werde ich unaufgefordert berichten.

Adst. Pardubitz, gez. Glages, K.K.
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ELA

20. Juni 1942.

Sta.

St.S. 255/42.

bree Er Sevohe

B0st

164

1)

An Herrn

Minist r Dr. Kamenický,

Prag.

bap

Sehr geehrter Herr Ministe

Hiermit bestätige ich den Eingang des dort. Schreibens

vom 15.d.Mts. - Zeichen Z: 173/Mk/1942 in Sachen Bei-

leidskundgebung der Prager Jngenieurkammer zum Ableben

von #-Obergruppenführer und General der Polizei Heydrich.

Mit dem Ausdruck vorzüglich■r Hochachtung

2) Z.d.A.



DER MINISTER FUR VERKEHR

ID TECHNIK

20

Z.173/Mk/1942.

Prag, den 15. Juni 1942.

mneay

ul.eR

Eing:

16.JUNI 1942

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Mit Zuschrift vom l2.Juni 1.J. ersucht

mich die Ingenieurkammer in Prag ihr tiefes Bei-

leid zum Ableben Sr.Exzellenz des Herrn Stell-

vertretenden Reichsprotektors Reinhard H e y -

d r i c h an die zuständigen Stellen zu ver-

mitteln. Ich beehre mich Ihnen, sehr geehrter

Herr Staatssekretär, von dieser würdigenden Kund-

gebung Mitteilung zu machen.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochach-

tung

Herrn

Staatssekretär

SS-Gruppenführer

K.H.Frank,

Prag.
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BOHMCNECEMAUIRIN

HOTMENURDMAHREN

407-27

Z. 173/Mk/1942.

CECRYAMCA

Herrn

Staatssekretär SS-Gruppenführer

K. H. F r an k ,

Prag.
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Snedas JEeresu des berPR

N M DO0TNSSS0TS

19. Juni 1942.

Anteilnahme am Tode von -Obergruppenführer und General der

Polizei Heydrich.

Dort. Telegramm vom 6.d.lits. an den Herrn Staatssekretär.e as

I

S4S0L000NE

BU

OhPPOPRODOnPURPRY RA OPPRE

JURLER

A4D0U DUN J1A U03L8LSO0

EU

I0 SIRA 409

1)

An den

Vorstand des Böhmisch-lährischen verbandes stras

für die Getreidewirtschaft,

Prag

8U

II,

HUTO

00955129000 - S

Heuwaagsgasse 2.

Der Herr Staatssekretär lässt für das dort. Telegramm, in

dem Sie Jhr und Jhrer Gefolgschaft Beileid zum Tode von

-Obergruppenführer und General der Polizei Heydrich zum

Ausdruck brachten, danken.

Heil

Hitler!

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.
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staatssekretaere prag rm 4i=

Befördert -

ven

a

praha 3281 65/59 6 1310 =

boehmisch- maehrischen

Bestimmungsamt - Adresni úfad Aufgabeamt - Pc

Dienstlicho Angaben — Leitweg

Služebni údaje - dopravni cesta

verbandes fuer die getreidewirtschaft .*

denreichsppotektor ss - 

Obergruppenfuehrer'und general

.der pouizei reinhard heydrich gestatten wir uns unser

efempfundenes beileid auszudruecken . im sinne des

aufbauwerkes.des verstorhenen werden wir bestrebt sein
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Der Wehrmachtbevollmichtigte beim

Prag, den 16.6.1942.

Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren

Abt.Ia/Pi. Az.4 Nr. 1o72/42 geh.

Betr,: Niederlegung von Liditz.

1.) Das Dorf Liditz ist vom Erdbcden zu tilgen.

Dazu sind sämtliche Bauwerke einschl. der Grundmauern und

Keller, aber ohne die freiliegenden Brunnen, durch Spren-

gungen zu zerstören.

2.) Zur Durohführung des Auftrages wird die Kompanie des Hptm.

Morigl vom Pi.Ers.Btl. l4 in Weissenfels eingesetzt,

3.) Die Sprengungen sind so durchzuführen, dass die durch den

Ort führenden Strassen und Wege zum Abfahren der anfallen-

den Schuttmassen frei bleiben.

Der Wasserabfluss im Dorfbach musß gewährlcistet bleiben.

4.) Während der Dauer der Sprengarbeiten erfolgt der Einsatz

o    o  

meister Grimme) im unmittelbarem Einvernehmen mit dem

örtlichen Pi.-Führer.

5.) Photographieren in Liditz und Umgébung ist verepten,

Hauptsturmführer Wiesemann - Gestapo Kladno - zu melden.

7.) Gesamtleitung des Pi,-Auftrages übernimmt Major Fehre vom

Stabe des W,B. Ihm wird während der Dauer des Auftrages

auf unmittelbares Anfordern 1 Pkw. von der Fahrbereit-

schaft des W.B. zur Verfügung gestellt,

Für den Wehrmachtbevollmäehtigten

Der Chef des Generalstabes

Verteiler:

gez,Vorbrugg.

umseitig.

Für die Richtigkeit :

Majon:
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17. Juni 1942.

1. An Herrn

Journalisten Clexenko,

Prag

XII,

Stiftergasse 60.

Sehr geehrter Herr Olexenko !

Das dort. Schreiben vom 8.d.Nts., in dez Sie Ihr Zei-

leid zum Tode von i-Obergruppentithrer und General der

Polizei Heydrich zum Ausdruck brachten, hat dem Herrn

Staatssekretär vorgelegen.

He

Ritlexl

$u2eSumep5o2ag0

2. Z.d.A.



DEEA

Juni 1942.

Beileidschreiben aus Anlaß des Todes von

g-Obergrappenführer

und General der Polizei Heydrich.

Dort. Telegramm vom 6. d.Mts.

1. An den

Vorstand der

Privilegierten Getreidegesollschaft

Prag II,

Heuwaagsgasse 4.

Das dort. Telegramm hat dem Herrn Staatssekretär vorge-

legen, der für Ihre und Ihrer Gefelgechaft Anteilnahoe

am Tode von jj-Obergruppenführer und (eneral der Polizei

Heydrich danken läßt.

Oberregierongsrat.

2. Z.d.A.
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16. Juni. 1942.

1) An Herrn

Leutnant G.v. Coudenhove,

derzeiv P rag XVI,

1849.

Lieber Graf!

Der Herr Staatesekretär lässt für das dort. Schreiben

vom 7.d.Mts., das Sie anläaslich dse

todes von

-Obergruppen? hrer und General der Foli ed Heydrich an

 ihf g richtet haben, danken.

Hetl

itlen!

Jhr

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.



Prag, den Z. Juli 1942.

1

Büro des Staatsfekretärs

Sohr verohte Hern Stoatseunetan, 1942

fu dem sch ceron Verenel, den unve

Voere und Reich und invbetondne anch fie

selbse duvch dan Heldentod des Kerrn

Stelluetretenden Raiclrprstiutors B Qbarpruppea-

fahrers Heyaric eneiven haben. dert iot de

biten, den Ansdrncl minen sad meine

Gadin tieppaptetu Teiemahme emtpepen-

mahmer gr vollem.

Ich anblete mo

boe tite!

Thr epebenu

2o2on5
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15. Juni 1942.

1)

An Herrn

Direktor Stur

Prag II,

Bredauergasse 7.

Sehr geehrter Here Sturml

Das dort. Schreiben vom 10.e lts. -cht Zelchen in

Sachen Loyalitäts- und Trauezkwadgebuns er Rstional-

bank hat dem Eerrn Staatse kretär vozgeler

e

Oberre

2on

2) Z.d.A.



Erich S t u r m

3

Direktor der Nationalbank

für Böhmen und Mähren,

P r a g II.,Bredauergasse 7.

P r a g , den 10.Juni 1942.

CEQUNa

LCEE

An die

1T

In Dehn aa

KANZLEI

Ten.

Eing. 10.JUNI 1942

des Herrn Staatssekretärs Karl Hermann

Frank,

PrBg:-

-

Betrifft: Loyalitäts-und Trauerkundgebung der Nationalbank.

Ich erlaube mir folgende Meldung zu erstatten:

Die Leitung der Nationalbank für Böhmen und Mähren vertreten

durch den Gouverneur Dr.Lad.Fr.Dvo■ák beeilte sich in der der-

zeitigen stärksten politischen Erschütterung des Protektorates

ihre Loyalität und die der Anstalt zum Grossdeutschen Reiche

zu bezeugen.

Dies geschah zuerst durch eine tschechische Ansprache

des Gouverneurs an die leitenden Beamten der Bank am 3.6.1942

mit dem Auftrage der weiteren Verdolmetschung dieser Ansprache

an sämtliche Untergebene /: Beilage I :/.

Am 6.6.1942 wurde ebenfalls vom Gouverneur in Anwesen-

heit des Regierungskommissärs der Nationalbank,der Mitglieder

des Bankrates und des Revisionsausschusses,ferner der Geschäfts-

leitungsmitglieder,der Vorstände der Abteilungen der Zentrale

und der Hauptanstalt wie auch der Vertrauensmänner der Bedienste-

ten im feierlich und würdig ausgeschmückten Sitzungssaale der

Nationalbank /: Bildbeilage:/eine Trauerfeier aus Anlass des

Ablebens des Herrn Stellvertretenden Reichsprotektors,Chefs der

Sicherheitspolizei und des Sicherheitsdienstes,ss- Obergruppen-

führers und Generals der Polizei Reinhard H e y d r i c h ver-

anstaltet.Die Rede wurde zuerst in deutscher und dann in tsche-

chischer Sprache gehalten. /: Beilage II :/:

Beide Kundgebungen verkiefen würdig.

Heil Hitler!

Beilagen.
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Meine Herren,

Sie haben gewiss die letzten Kundgebungen des

Herrn Staatspräsidenten Dr. E. Kácha und der Protektoratsre-

gierung angehört oder gelesen and an der gestrigen Kanife -

station suf des Altstedter Ring teilgenommen.

Ich erachte es daher als notwendig, Ihnen al-

len in dieser verantworturgsvollen Zeit folgendes in Erinne-

rungzu bringen:

Gerade zu einem Zeitpunkte, da das Reich in An-

erkeänung der ia unseren Ländern herrschenden Ruhe dem star-

ken Vertrauen in die autonome Protektoratsregierung dadurch

Ausdruck verlieh, dass es die autonone Protektoratsregierung

mit Aufgaben der Reichsverwaltung betraute, vurde auf den

stellvertretenden Reichsprotektor ein schändliches und ver-

abscheuungswürdiges Attentat verübt, das für die tschechi -

sche Nation die allerschwersten Folgen nach sich ziehen kann.

Es war das Bestreben der Regierung seit Jänner

dieses Jahres, den Führer von der Treue des techechiechery

Volkes zum Grossdeutschen Réiche zu überzeugen und dadurch

den schrittweisen Abbau der gassnahmen zu erreichen, welche

das Grossdeutsche Reich gegen die von Feinde verführten

Tschechen verhängen musste.Die Arbeit der Regierung hatte Er-

folg. Viele „schechische Menschen wurden gerettet,Urteile wurden

gemildert und Verfahren vertagt. Wae Emigranten bef uns ver-

dorben hatten,trachtete dieRegierung zuverbessern, In diesem Au-

genblick gefährdet ein rüchloses Verbrechen alles bisher Er-

reichte.
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Das tschechische Volk hat nur eine Regierung

und diese ist hier in unserer Heimat. Die Tschechen, wel-

che sich nach den Anordnungen ihrer gesetzlichen Regierung

richten, haben nichts zu fürchten und können zufrieden

weiterleben. Jene dagegen, welche ihrem gesetzlichen Prä-

ra ae a a  a  

der gesetzlichen Regierung hier in unserem Lande nicht be-

folgen, die vird die verdiente Strafe treffen, Solche

Tschechen schliessen sich aus der tschechischen Gemein-

schaft selbst aus.

Die Regierung Böhmens und Kährens wird alles

tun, um von ihrem Platz aus die verbrecherische Arbeit Be-

neachs und seiner Agenten mit allen ihr zu Gebote stehen-

den Mitteln abzuwehren, und verlangt hierfür die vorbehalt-

lose Mitarbeit jedes Tschechen. Die breite Masse des tsche-

chischen Volkes steht wie seine Regierung in unerschütter-

licher Treue hinter dem Grossdeutschen Reich. In dieser

schweren Stunde, in der es um alles geht, was dem tsche-

chischen Menschen teuer und heilig ist, muss die Regierung

hart sein und bleiben, solange, bis es ihr gelingt, in

Böhmen und Mähren jene Elemente restlos auszurotten, die

England und den anderen Feinden des Reiches dienen und de-

nen - dass  iss jedem Tschechen endlich einmal klar sein -

das tschechische Volk vollkommen gleichgültig ist.

Wer mit England und seinen Verbündeten geht,

ist ein Üffentlicher Feind des tschechischen Volkes und
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wird darnach behandelt, Ein Volksschädling ist jeder, der

solche Elemente versteckt oder ihrer Tätigkeit nicht mit

allen Mitteln entgegentritt. Wenn das tschechische Volk le-

ben will, darf es nicht nachlassen in seiner Arbeit und im

Kampf für das Reich und damit für seine Heimat.

Der Platz des tschechischen Volkes ist in die-

sem grossen Kampf allein an der Seite des Grossdeutschen

Reiches. Die Feinde des Grossdeutschen Reiches sind auch

die Feinde des tschechischen Volkes. Deshalb ist es Pflicht

jedes einzelnen Tschechen, das Grossdeutsche Reich in sei-

nem gigantischen Kampfe wirksamst zu unterstützen, sei es

durch stetige Mitarbeit an den unserem Lande obliegenden

kriegswichtigen Aufgaben, sei es durch rücksichtlose Abwehr

von feindlichen Sabotageversuchen und von Greuel- und Lügen-

märchen.

Deshalb fordere ich Sie alle auf und bitte Sie,

auch alle Ihre unterstellten Bèdiensteten aufzufordern,

aich geschlossen hinter die Kundmachung und den Aufruf des

Herrn Staatspräsidenten und unserer Regierung zu stellen

und all Ihr Tun so einzurichten, dass die gesamte Beamten-

schaft wie auch die Skontisten der Nationalbank in Geiste

der bisherigen guten Traditien ihren sämtlichen Pflichten

im Sinne d Kundgebungen vollauf Genüge leisten.

3.VI.1942
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Meine Damen und Herreni

Wir haben uns hier zusammengefunden, um

unserem Schmerz und uneerer Trauer Ausdruck zu geben

über den Heimgang des Herrn Stellvertretenden Reichs-

protektors, Chefs der Sicherheitspolizei und des Sicher-

heitsdienstes, Ss-Obergruppenführers und Generale der

Polizei Reinhard H e y d r i c h , der anf tragische

Feise den schweren Verietzungen erlegen ist, die er bei

den auf ihn verübten verbrecherischen Anschlag erlitten

hat.

Die Grösse des Verlustes, der das Reich

durch den fod General Heydrichs getroffen hat, ist eben-

so an der überragenden Bedeutung, die dem Virken des

verewigten Generals der Polizei und Chefs der Sicher-

heitspolizei und des Sicherheitadienstes für das Reich

in der Vergangenheit zukoent, wie an den Ereartungen zu

ermessen, die General Heydrich noch in der Zukunft zu

erfüllen berufen schien; der Würdigung der hervorregen-

den Verdienste, die sich General Heydrich erworben hat,

aber entspricht die Trauer, die dae ganze Reich an der

Bahre dieses grossen foten bekundet. Der Verlust, den

das rotektorat Böhmen und Eähren, dessen Obhut dem

Verewigten vom Führer anvertreut wer, durch-das Ableben

des Herrn Stellvertretenden Reicheprotektors erfahren hat,
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iet in seiner Gröese nur danach abzuschätzen, was Gene-

rel Heydrich für dae Protektoret Böhnen und Nähren be-

deutete: Bir alle wiesen sehr wohl, dass der Herr Stell-

vertretende Reicheprotektor seine Sendung in den erfolg-

verheissenden Bestreben erfüllt hat, die Ünruhe aus un-

serem Raum zu bannen und im Protektorat Böheen und Nähren

eine Periode sirklicher Befriedung und Huhe einzuleiten,

deren vir zu unserer Arbeit und zur Erfüllung der uns er-

wartenden Aufgaben so dringend bedürfen, und so die Grund-

lagen für eine künftige gedeihliche Entwicklung zu schaf-

fen im Begriffe var. Es ist une bekannt, dass er durch

zahlreiche Eingriffe in das Gebiet der Sozialpolitik be-

müht var, den Gedanken. der sozialen Gerechtigkeit zum

Durchbruch zu verhelfen und iha als Endziel seiner An-

strengungen die Schaffung einer Atmosphäre gegenseitigen

Vertrauens vorgeschwebt hat, in der sich die Voraussetzun-

gen zur weiteren Vertiefung der Zuenmmenarbeit hätten

finden lassen müssen. Der jüngste Erlaes des Führere ist

der deutlichste Beleg dafür. Dieses g nze, dem Aufbau be-

stimate Verk des Herrn Stellvertretenden Reichsprotektors

ist nun auf das schwerete bedroht.

Die Gefahren abzuwenden, die uns selbet

aber daraus erwacheen, gibt es nur einen einzigen Veg:

Es ist der, den une der Herr Steetepräsident Dr. Hácha

und die Protektoretsregierung in Bedingungeloser treuer
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Gefolgschaft gehen heissen: der leg unermüydlicher Ar-

beit und unerschütterlicher Pflichterfellung im Inte-

resse des Reiches, das den grüseten Kampf in seiner

Geschichte durchkämpft. Einzig und allein so werden

wir das Reich tberzeugen können, dass die verabscheu-

ungswürdige Tat, die auf den Boden unseter Heimat ver-

übt worden ist, mit der Gesinnung des tschechischen

Volkes, das diesen Boden bewohnt und sein Land liebt,

in keinerlei Beziehung steht und unser Volk nur den

einen sehnlichen Vunsch hat, gestützt auf dae Vertrau-

on des Neiches, vie bisher weitererbeiten zu können

an den Aufgaben, die ihm dae Reich gestellt hat und

deren treue Erfüllung, eg-erwarten darf. In dieser

Stunde der Trauer über das, tragische Ende des Herrn

Stellvertretenden Reichsprotektors viederholeich Ihnen

allen daher jenes ernste Gevot, das zu befolgen jedes

Tschechen selbstverständliche Pflicht sein auss. Bes-

ser und aufrichtiger werden wir die Träuer über dan

Tod des Herrn Stellvertretenden Reichserotektors nicht

bezeugen können.

Dámy a pánové,

ehromáždili jeme se zde, abychom dali

výraz svému scutku a své bolesti néd skonen bana Zastu-
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pujicího Píäského protektora, Ss-Obergruppenführera, ná-

■elníka bezpe■nostní policie a bezpe■noetni služby a ge-

nerála policie Reinharda H e y d r i c h a , který tra-

gicky podlehl t■žkému zran■ní, jež utrp■l p■i zlo■inném

atentátu, který byl na n■ho spáchán.

Velikost ztráty, kterou utrp■la Šfše sko-

nem pana generála Heydricha, odpovidá velikosti významu,

který m■l pan generál a ná■elník bezpe■nostní policie a

služby pro äfši v mirulosti a který nohl míti pro ni v bu-

doucnosti, a celá Ríše truchlí nad jeho rakví, cceñujíc

jeho vyniksjící zásluhy, kterých si dobyl. Velikost ztrá-

ty, kterou utrp■l akonem pana Zastupujícího ■í■ského pro-

tektora Protektorát ■echy a Korave, jebož pé■i mu byl

Vüdcen svš■en, odpovídá velikosti jeho významu, který

pro Protektorát ■echy a Horava m■l; Víme všichni dob■e,

že pan Zastupujíeí ■íšský protektor vyplnoval své poslá-

ní - a to se zdarem - snahou, aby vyvedl naže pom■ry

z neklidu a vytvo■il v Protektorátu ■egby a Korava údobí

klidu, pot■ebné pro práci a pln■nf úkeló, p■ed ktoré jsme

každy postaveni, a vybudoval tak zákrca pro budoucí zdár-

ný vývoj. Víme, žé se gnažil tedou zásahù na poli'sociál-

nía dopomáhati k lepšimu proniknutí my■lence soeiální

spk ldlnosti a Že kone■nýe cíloa deho sneh bylo vytvo-

fiti ovzduší vzájemné d■v■ry a tís p■edpoklady k daläfmu

prohlubování spolupráce. Poslední vynçs Vodgdv je toho

nejpádn■jším dokladem. Toto budovatelské dílo pana Za-
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stupujíeího fíšského protektora je nyní nebezpe■n■ ehro-

Zano.

Máme jedinou cestu, jak odvrátiti toto ne-

bezpe■f; Abychos všichni byli bezpodaíne■n■ a pevš po-

lušni výzvy pana státního presidenta Dr. Háchy epro-

ekterátní vlády, to jest usilovn■ pracovali a nechv■jn■

plnili své povinnosti, jak toho od nás vyžaduje lše,kte-

rá se nalézá v nejvštším svén d■jinnée zápase, Jedné

tíu dokážeme líši, že hrozný

rý byl syáchá na

púd■ naší ..... není v

souvisi eti se smfelenin

■eskóho lidu, který

í a ji mijaje a jehi o-

pravdovýe p■áníe bylo a jes

acovat dále v dúvè■e

Ríše na ákolech, které mu Ríãe standvila, a jich■ v■rné

pln■ní o■ekává. Enovu opakuji k ■m všem v této chvíli

smutku nad tragickýa skonem pana zastupujícího Fíšského

protektora tento p■íkaz, jehož poslechnouti je 

pro

každého ■echa samoztejmostí. Naplníse tíe nejl a a nej-

opravdov■ji obsahem avúj smutek nad srenen pana

stupu-

jícího fišského protektora.

Die tiefe Trauer des Raiches um seinen

grossen Sohn ist unsere eigene:

Ich fordere Sie suf, in zweizinutenlanger

Stille das Gedächtnis deß Verewigten zu ehren und



so unsere Trauer und tiefe Anteilnahse an den Abi-ben des

Herrn Stellvertretenden Reicheprotektors,Chefs der Sicher-

heitepolizei und des Sicherheitsdienstes, Ss-Cbergruppen-

führere und Generals der Polizei Reinhard leydrich zum

Ausdruck zu bringen.

*

Pripojujeme k nezn■rnómu smutku Rí■e svúj

stejn■ opravdový sautek vlastní: Žédám Váe, abyste za-

chovánie dvouminutového tichrdin rvuto nx-m sautu

n      

ú■ast nad dmrtía paina ní byóefeího ridekého protektora

SS-Cbergruppenführera, navet ara bezpedrostnt

bezpe■nostní, služby a generála belidie Refhbarda Beydricha.

4

Ich danke Ihnen, aine Demen u

D■kuji Vám, dámy a pánél

V

6.6.1942
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14. Juni 1942.

Beileidsschreiben aus Anlaß des Todes von -Obergruppenführer

und General der Polizei Heydrich.

Dort. Telegramm vom 9.d.Mts. an den Herrn Staatesekretär.

ANSO

NT

. An den 

ZEITRAL

Vorstand der

Zentralbank der Sparkassen,

Preg

II,

UNDA

deinrichsgasse 7.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs bestätige ich den

Eingang des dort. Telegramms, in dem Ihre und Ihrer Ge-

folgschaft Anteilnahme am Tode von -Obergruppenflhrer

und General der Polizei Heydrich zum Ausdruck gebracht

wurde.

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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Aufgenommen

Übermittelt

Johr:

Zelt:

Tag:

Zelt:

HERRN STAATSSEKRETAER

durch

SS-GRUPPENFUEHRER KARL HERMANN

An:

do7t

FRANK PRAG

Amt

DER TOD DES HERRN STELLVERTRETENDEN REICHSPROTEKTORS IN

BOEHMEN UND MAEHREN SS-OBERGFUPPENFUEHRER UND GENERAL DER

POLIZEI REINHARD HEYDRICH ALS FOLGE DES VERUBTEN RUCHLOSEN

ATTENTATES ERFUELLT UNS MIT TIEFER TRAUER. DER VORSTAND UND

DIE GEFOLGSCHAFT DER ZENTRALBANK DER SPARKASSEN HABEN IN

EINEM BETRIEBSAPPELL IN BEREDTER FORM IHRER TIEFEN

ERGRIFFENHEIT AUSDRUCK VERLIEHEN. WIR BITTEN SIE, DIE

VERSTCHERUNG UNSERES AUFRICHTIGSTEN BEILEIDS UND UNSERER

XC 187-Dn-A45



Op

ERGEBENHEIT ENTGEGENNEHMEN ZU WOLLEN

=

VORSTAND UND GEFOLGSCHAFT

DER ZENTRALBANK DER SPARKASSEN

11733



Blizg

:

Dem Herrn Staatssekretär K.H.Frank,

TEO

Prag.

Wörtlich.

Die Gefertigten erlauben sich ihr tiefstes Beielid zum tra-

gischen Tode des Reichsprotektors und Obergruppenführers Generals

Reinhard Heydrich abzustatten.

Vom Schmerz tiefgebeugt stehen wir vor seinem Grab und

trauern bedauernd, dass das unerbittliche Schicksal es ihm nicht

gönnte den Sieg des Reichs zu erleben. Wir sind darob erbittert,

dass die Hand des grausamen Mörders tödlich getroffen hat einen

Mann von so hohen geistigen und militärischen Werten und von

tiefer sozialer Denkungsart, die bekanntnlich gerade Herr General

Heydrich hatte.

Wir bitten sowohl seiner Familie, als auch höchstenorts

übermitteln zu wollen, dass das Andenken dieses Nationalhelden
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unter uns für immer leben wird.

Ehre seinem Andenken! Unsere Parole: Alles für den Füh-

rer!

Gez. Emilia Šmíd - Krankenpflegerin

"

Johann Blažek - Vertreter

11

Johann Hansgut mit Frau, Bäcker-Schimitz.

11757
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B8. GEU GUATEROY

12. Juni 1942.

1. An

Frau Emilia Šmid,

Krankenpflegerin,

Brünn.

Sehr geehrte Frau Šmid !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretirs bestitige ich den

Eingang des dort. Schreibens vom 9.d.Mts., in dem Sie und

dessen Mitunterzeichner Ihr Beileid zum Heldentode von 4-

Obergruppenführer und General der Polizei Heydrich zum

Ausdruck gebracht haben. Ich bitte, den Mitunterzeichnern

von dem Inhalt dieses Schreibens Kenntnis zu geben.

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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12. Juni 1942.

An Herrn

Kriegsinvaliden Holovský,

Dobschichowitz.

Sehr geehrter Herr Holovský !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs bestätige ich den

Eingang des dort. Schreibens vom 7.d.Mts., in dem Sie

Ihrer Frau und Ihr Beileid zum Heldentod von H-Obergrup-

penführer und General der Polizei Heydrich zum Ausdruck

gebracht haben.

TST

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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Hoiovský

Johann, Kriegsinvalide,

1.

mit Frau Elisabeth

in Dobschichowitz.

An den Herrn Staatssekretär.

Übereetzung,

Euer Wohlgeboren!

Ich bitte diesen Ausdruck unseres tiefsten Beileids ob des

Todes des Herrn stellvertretenden Reichsprotektors √-Obergruppen-

fünrars R. Heydrich entgegennehmen zu wollen.

Mit Ausdruck unserer tiefsten Trauer und Ergebenheit dem

Reich gegenüber
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12, Juni 1942.

1942

1. An

Herrn Gaustudentenführer

Günther Kiesel,

Prag II,

Beethovenstraße 38.

SH

Sehr geehrter Parteigenosse Kiesel !

Das Schreiben des Ukrainischen Hochschüler-Verbandes Nous,

Filiale Prag, von 5.d.Mts. - Zeichen G.Z. 366/42, das Sie

mit dem dort. Schreiben vom 9.d.Mte. - Zeichen R den Herrn

Staatssekretär zugeleitet hatten, hat vorgelegen und folgt

hiermit zurück.

Heil Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.



Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Sudetenland

9. Juni

2

Gaustudentenführung

Prag, den

194

Beethovenstraße 38

Fernrul 226-51-54

Ji

Gaustudentenführer

R

Ihr Zeichen:

Büco des Sianlsfekretärs

Unser Zeichen:

Gegenstand:

in Bohmca MaaT

Bezug:

UOE

Eing.

10.JUNI1942

An den

ständ.Vertreter des Reichsprotektors

in Böhmen und Mähren,

Herrn Staatssekretär i-Gruppenführer K.H. F r a nk

Prag IV

Czernin-Palais

In der Anlage übersende ich Ihnen das mir heute zu-

gegangene Schreiben des Ukrainischen Hochschüler-

Verbandes Nous, Filiale in Prag vom 5.6.42 anläss-

lich des Ablebens des stellv. Reichsprotektors

4-Obergruppenführer Heydrich.

Heil Hitler!

fiim

(Kiesel)

1 Anlage

117



Abschrift.

UKRAINISCHER HOCHSCHÜLER-VERBAND, NOUS - FILIALE IN PRAG.

Prag III, Jodefgasse 2/II.

G.Z. 366/42.

Prag, am 5. Juni 1942.

An Herrn

Günther K i e s e l,

Gaustudentenführer,

in P r a g .

Die Leitung des Ukrainischen Hochsehüler-Verbandes, Nous-

Filiale in Prag erlaubt sich hiermit im Namen aller in Prag

studierenden ukrainischen Studenten anläßlich des tragi-

sehen Ablebens des Herrn Stellvertreters des Reichsprotek-

tors in Böhmen und Mähren µ-Obergruppenführers und General

der Polizei Reinhard Heydrich unser innigstes Beileid aus-

zusprechen.

In diesen Tagen der größten Trauer des deutschen Volkes

bitten wir Sie - sehr geehrter Herr Gaustudentenführer -

unsere aufrichtigste Erkldrung entgegennehmen zu wollen,

daß auch wir ukrainischen Studenten dieses tragische Er-

eignis überaus schmerzlich empfinden.

Pür die Leitung:

gez. Wasyl Kunda

gez. Borys Makarenko

Leiter

( IS )

Sekretäf.
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Prag, den 10. Juni 1942.

Ve r m e r k :

Das -Führungshauptamt Berlin gab um 15,45 fernmündlich

durch:

Die angeforderten 4-Pioniere fahren um 16,30 Uhr von

Dresden ab und melden sich bei dem Befehlshaber der

Waffen-i Prag.

NA

Durchgegeben:

Rouenhoff

4-Sturmbannführer.



10. Juni 1942.

1. An Herrn

1 0. VI. 1942

Kreisleiter Heinz,

Mährisch-Ostrau,

Kreisleitung.

Kreisleiter !

Der Herr Staatssekretär läßt Ihnen für das dort. Schrei-

ben vom 4.d.Mts., das Sie anläßlich des Todes von 4-Ober-

gruppenführer und General der Polizei Heydrich an ihn

gerichtet haben, danken.

HeilHitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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Wilhelm heinz
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10. Juni 1942.

1. An

Standartenführer Professor Dr. Buntru,

Rektor der Prager Deutschen Hochschulen,

Prag.

Standartenführer

H-Gruppenführer Frank läßt für das dort. Schreiben von

5.d.Mts., das Sie,anläßlich des Todes von -Obergruppen-

führer und General der Polizei Heydrich an ihn gerichtet

haben, danken.

Heil Hitler!

Ihr

4-Obersturmbsnnführer.

2. Z.d.A.



der Deutschen Karls-Universität

Brag, den

5. Juni 19426)

und Rektor der Deutschen

Technischen Hochschule

Büro des itotärs

An den ständigen Stellvertreter

des Herrn Reichsprotektors

boiFe

in Bohman u ilancen

in Böhmen und Mähren

Herrn Staatssekretär

Eing: - 6.JUN 1942

SS-Gruppenführer

Karl Hermann Frank

Prag

Herr Staatssekretär!

Die erschütternde Nachricht vom Ableben

des SS-Obergruppenführers Heydrich hat alle Angehörigen

der deutschen wissenschaftlichen Hochschulen mit tiefster

Trauer erfüllt. Die wissenschaftlichen Hochschulen in Prag

haben in SS-Obergruppenführer Heydrich einen aufrichtigen

Freund und Förderer geiunden, der trotz der verhältnis-

mässig kurzen Zeitseines Wirkens in Prag die Ziele und be-

sonderen Aufgaben der Hochschulen klar erkannt hat und

sich tatkräftig für die Schaffung aller Möglichkeiten

zu ihrer Erfüllung einsetzte.

Als ständiger Stellvertreter des Herrn

Reichsprotektorsbitte ich gie, Herr Staatssekretär, die

ersicherung der tief empfundenen Anteilnahme aller An-

gehörigen der beiden Prager wissenschaftlichen Hechschu-

len durch mich entgegennehmen zu wollen.

Juhir.
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10. Juni 1942.

. An

Herrn Gaustudentenführer

Günther K i e s e 1,

Prag,

Beethovenstraße 38.

Sehr geehrter Parteigènosse Kiesel !

Der Herr Steatssekretär läßt für das dort. Schreiben vom

5.d.Mts. - Zeichen K-R, das Sie anläßlich des Todes von

4-Obergruppenführer und General der Polizei Heydrich an

ihn gerichtet haben, danken.

Heil Hitler!

Thr

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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Reichsstudentenführung
KO
Deutsche Studentenschaft
Der Beauftragte des Reichsstudentenführers
für das Protektorat Böhmen und Mähren
An den
ständigen Vertreter des
Reichsprotektors
in Böhmen und Mähren,
Herrn Staatssekretär
W-Gruppenführer K.H. F r a n k
Prag IV
Czernin-Palais
Mein Zeichen:
K-R
Ihr Zeichen:
Prag, den 5. Juni
1942
Gegenstand:
Beethovenstraße 38, Fernruf 22651-54
Bezug:
1E4
19-
Gruppenführer!
Die Deutsche Studentenschaft hat erschüttert von dem Ableben
des stellv. Reichsprotektors, -Obergruppenführer Heydrich,
Kunde erhalten. Sie möchte Ihnen gegenüber, Herr Staatssekre-
tär, ihrem tiefen Schmerz Ausdruck geben.
Der stellv. Reichsprotektor hat dem studentischen Kampf be-
sonders in Prag vor der Heimkehr der Reichsländer Böhmen und
Mähren und vor der Befreiung des Sudetenlandes stets sein tat-
kräftiges Interesse geschenkt und ist unserer Arbeit bis zum
letzten Augenblick verbunden geblieben. Seine erfolgreichen
Bemühungen um die Stärkung und Ausrichtung der deutschen wis-
senschaftlichen Hochschulen in Böhmen und Mähren dankt ihm be-
sonders das Prager Studententum, dem damit in vielen Punkten
mancher alte Herzenswunsch erfüilt wurde.
Besonders die an der Front stehenden Kameraden des National-
sozialistischen Deutschen Studentenbundes haben diese letzte
Entwicklung mit Freude und Anteilnahme verfolgt, und ich darf
auch in ihrem Namen dem Dank dieser Mannschaft Áusdruck geben.
Sie alle sind entschlossen, in seinem Sinne weiterzuarbeiten
und an den Hoch- und Fachschulen des Protektorats Böhmen und
Mähren und des Sudetergaues an den der politischen Wissen-
schaft gestellten Aufgaben dieses Raumes bis zur endgültigen
Erfüllung des Auftrages mit- und weiterzuarbeiten.
Heil Hitler!
Der Beauftragte des Reichsstüdentenführers
für das Protektorat Böhmen und Mähren
und Gaugtudentenführer Sud.
en
(Günther Kiesel)
117
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0. Juni 1942.

2R

1. An Herrn

Gesendten a.D. Dr. Mastný,

Prag XIX,

Jan v.Werthstraße 9.

Sehr geehrter Herr Gesandter !

Der Herr Staatssekretär hat mich beauftragt, Ihnen für den

Kondolenzbesuch aus Anlaß des Todes von -Obergruppenführer

und General der Polizei Heydrich zu danken.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.

DrMasnj
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10. Juni 1942.

1. An Herrn

Ladislav Duran,

Königgrätz.

Sehr geehrter Herr Duran !

Der Herr Staatssekretär läßt für Ihr Beileidschreiben

aus Anlaß des Todes von -Obergruppenführer und General

der Polizei Heydrich danken.

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.



Duran

Ladislav

Königgrätz.

-8. JUNI 1942

5. Juni 1942.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär,

ich bitte Sie, anlässlich des Todes vom Herrn Reichs

protektor, General der Polizei Reinhard Heydrich mein tiefstes Bei-

leid entgegenzunehmen.

Ich glaube, dass alle guten Tschechen danach streben

werden den Schmerz des Führers zu lindern und sein Vertrauen in der

Zukunft zurückzuverdienen.

Der Sieg des Reichgs wird nicht einmal durch dieses

ekelhafte Verbrechen verschoben, das der Haderlump Beneš mit seiner

Horde verursachte.

Heil dem Führer!

gez. Duran.
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An alle Hauptämter und -Oberabschnytte.

Am Dienstag, den 9.6., findet das Staatsbegräbnis unseres

Kameraden ½-Obergruppenführer Heydrich statt. Alle 4-Ober-

gruppen- und y-Gruppenfthrer sowie alle Oberabschnittsfüh-

rer erweisen unserem lieben Toten die letzte Ehre.

Anzug: Stiefelhose, weißes Hemd, Degen ist mitzubringen.

Er wird jedoch nur von denen getragen, die zur Ehrenwache

am Sarge eingeteilt werden. Alle anderen tragen beim Staats-

begräbnis keinen Degen, sondern umgeschnallt mit Pistole.

Pür die zur Ehrenwache eingeteilten Führer sind Stahlhelme

in genügender Zahl beim Persönlichen Stab, Berlin, Prinz

Albrechtstraße 8, zum Empfang sichergestellt. Nach dem

Staatsbegräbnis treffen sich alle -Obergruppenführer und

H-Gruppenführer im Hause der Flieger. Es findet eine Grup-

penführerbesprechung statt, an der der Reichsführer-i spre-

chen wird.

Ich bitte alle in den Gebieten der Oberabschnitte wohnenden

-Obergruppenführer und 4-Gruppenführer umgehend zu benach-

richtigen.

Der Chef des y-Personal-Hauptamtes

gez. S c h m i d t

y-Obergruppenführer und General der

Waffen-H.

Am 6.Juni, 23,10 Uhr, von -Standartenführer Schuran

telefonisch bekanntgegeben.

felumidtt.
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An Seine Exzellenz

den Vertrater des Reichsprotektors

SS.Gruppenführer Karl 

Hermann

A

Frank.

Die Arische Arbeitsfront sprioht zu

dem tragischen Tode Seiner Exzellenz des

Stellvertretenden Reichsprotektors ,

General der Polizei Raymund Heydrich

ihr tiefstes Beileid aus .Das grausame

Attentat nieht nur gegenuber dem Reichs-

protektor ,sondern auch gegen das Reich

und den Führer und Reiehskanzler symbo-

lisch gerichtet wurde .

Fur die Zentrale :

DIE ARIONE

fricehilGetel

Zentralleitung.
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An Seine Exzellenz

den

Vertreter

sep

Reichsprotektors SS

demnuedda

Karl Hermann

Frank

Die Arische Arbeits-

ATA

front

Königgrätz.
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3. Juni 1942.

Feldpost 1

An

Obergefreiten Alfred Ziegler,

Pilsen,

Reserve-Lazarett I, Krk.-Abtl.II.

Sehr geehrter Kamerad Ziegler !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs bestätige ich den

Eingang des dort. Schreibens vom 28. v.lts., mit dem Sie

die Winsche der Schwerverwundeten des dort. Lazarettes

zur baldigen Genesung des Stellvertretenden Reichspro-

tektors, H-Obergruppenführer Heydrich, übermittelt haben.

HeilHitler!

Oberregierungsrat.

2. 4.d.A.



Pilsen, den 28. Mai 1942.

E

NC

An

die Kanzlei des HerrnQ MAl1942

Reichsprotektors für : Böhnen und Mähren

z.H. des Herrn Staatssekretär K.H. Frank

P r a g

Die Schwerverwundeten des Reservelazarett I

Pilsen geben ihrer Empörung über den Anschlag

an den stellvertretenden Reichsprotektor,

SS-Obergruppenführer General H e y d r i c h

Ausdruck, und bitten zur baldigen Genesung

die herzlichsten Wünsche zu übernitteln.

Heil Hitler!

Die Schwerverwundeten im Reservelazarett

Pilsen,

Stuben 16 , 22.

whnit

/hg
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An

a

die Kanzlei des Herrn

Reichsprotektors für Böhren

und

Mähren

z.H. des Herrn Staatssekretärs K.H. Frank

Prag

Ph



Reserve-Lazarett I Pilsen. Krk.-Abtlg. II
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PRÄSIDIUM

DES MINISTERIUMS DES INNERN

/Ministerialrat Dr.Novák

CmM7

Prag, den 2. Juni 1942.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

In der Anlage erlaube ich mir eine

Uebersicht der anläßlich der heutigen Kundgebung

getroffenen Vorkehrungen in deutscher und tschechischer

Fassung zu überreichen.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher

Hochachtung

thovily

$.d.d

b 10/6.00
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Vorkehrungen.

Am 2. Juni 1942 um 20 Uhr findet auf dem Altstädter

Ring in Prag I eine öffertliche Kundgebung der tschechischen

Bevölkerung statt, auf welcher der Vorsitzende der Regierung,

der Minister für Volksaufklärung, sowie je ein Vertreter der

Arbeiter und der Jugend Ansprachen halten werden.

Vor der Teinkirche wird eine Tribüne für die Mifglieder

der Regierung und die Festgäste errichtet.

I.

Einsatz der Polizeiwache:

Mit der Leitung des Dienstes betraut und für seine

ordnungsmäßigeWahrnehmung verantwortlich ist der Stellvertreter

des Kommandanten der uniformierten Regierungspolizei in Prag,

Polizeioberst Eduard H a v e l .

Diesem sind folgende Polizeioffiziere zugewiesen:

1/ l. Kompanie- Kommandant Polizeioberstleutnant Jaroslaus

Pe routka ;

Zugskommandanten:

Pol. Hauptmann Franz

Horna;

Pol. Hauptmann Alois

Brázda;

Pol. Oberleutnant Franz  F r a b ■ a ;

Pol. Oberleutnant Josef K a j u k ;

2/ 1 Halbkompanie - Kommandant Polizeioberstleutnant Sidonius

Jirásko;

Zugskommandanten:

Pol. Hauptmann Josef N o s o v s k ý ;

Pol. Oberleutnant Gottlieb M y n á ■ :

Tribüne: Polizeimajor Georg B u b l a .

Verkehrsoffizier: Pol.Oberleutnant Johann

Pikhart

Reserve:

1 Kompanie - Kommandant Polizeimajor Georg

Srb;

Zugskommandanten:

Pol.Oberleutnant Josef V o t r u b a ;

Pol.Oberleutnant Adolf

Vejvoda ;
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Pol. Oberleutnant Josef H a r t m a n ;

Pol. Oberleutnant Gottfried § u b a .

Für die ordnungsmäßige Wahrnehmung des Dienstes sind alle

Polizeioffiziere verantwortlich.

A/ Die uniformierte Wache stellt ab l8Uhr :

1/ 150 Mann + 100 Mann Reserve in Uniform. Ihre

des Einmarsches

Aufgabe besteht in der Regelüng/derrfeffnehmer, der Aufrecht-

erhaltung der Ordnung während der Kundgebung und der Durchführung

des Abmarsches der Teilnehmer nach Beendigung der Kundgebung.

Es ist dafür zu sorgen, daß aus den Seitenstrassen keine Störung

der Kundgebung erfolgt und daß weiterhin durch die Absperrungs-

maßnahmen der Zutritt zur Kundgebung - auch nach ihrem Beginn-

in keiner Weise behindert wird. Die weiteren Dispositionen trifft

der Bezirksleiter des Kommissariats Altstadt- Josefstadt.

Entsprechend dem genauen Programm, welches der Polizeidirektion vom

Ministerium für Volksaufklärung am 2.6. mittags zukommen wird,

werden die diesbezüglichen Weisungen ergehen.

2/ 250 Mann in Zivilkleidung mit der Bestimmung, mit

der nichtuniformierten Wache zusammenzuarbeiten /siehe B/.

B/ Die nichtuniformierte Wache stellt ab l8 Uhr

250 Mann. Sowohl die nichtuniformierte Wache wie auch die unter

A 2/ angeführte Wache hat um l8 Uhr auf dem Hofe der Polizei-

direktion zur Entgegennahme der Weisungen gestellt zu sein.

Eine Abschrift der an die Zivilwache zu erteilenden

Weisungen liegt bei.

II.

Der Verkehr der Elektrischen Strassenbahn auf dem

Altstädter Ring wird für die Zeit von 17 Uhr bis 2l Uhr gesperrt;

das Erforderliche wurde bei den Elektrischen Unternehmungen vom

Vorstand der Verkehrsabteilung der Polizeidirektion veranlaßt.

III.

Der Altstädter Ring ist von l7 Uhr an für Juden

gesperrt.

IV.

Für die Bewachung der Tribüne sowohl während des

Aufbaues wie auch während der Kundgebung ist eine entsprechende
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Anzahl uniformierter und nichtuniformierter Wachleute zu

bestimmen. Während der Kundgebung ist mit der Leitung des Dien-

stes und für seine ordnungsmäßige Wahrnehmung verantwortlich

der Polizeimajor Georg B u b l a .

Die nichtuniformierte Wache wird im Sinne der

beiliegenden Weisungen unmittelbar vor dem Abgang auf dem

Altstädter Ring instruiert.

V.

Der Sanitätsdienst während der Kundgebung wird

entsprechend verstärkt.



Weisungen für die nichtuniformierte Wache.

Sinn der Kundgebung ist eine Großdemonstration der

tschechischen Bevölkerung gegen das Attentat und seine Urheber.

Es ist daher erwünscht, daß die Teilnehmer durch Beifall und

Zurufe /z.B. gegen Benesch/ ihre Zustimmung zu den Ausführungen

der Redner ausdrücken.

Die Polizeiorgane in Zivil mengen sich einzeln oder

zu zweit ganz unauffällig derart unter die Teinehner der

Kundgebung, daß sie sich von ihnen nicht unterscheiden; sie

werden über die ganze Fläche des Altstädter Ringes nach

Möglichkeit gleichmäßig verteilt sein. Ihre Aufgabe ist es,

darüber zu wachen, daß die Kundgebung durch niemanden und durch

nichts gestört werde.

Sollten sie feststellen, daß jemand versucht, die

Kundgebung zu stören, oder sich auf eine Art benimmt, die mit

dem Zwecke sowie dem Ernste und der Würde der Kundgebung

nicht vereinbar ist, so haben sie für die rascheste Beseitigung

solcher Ruhestörer Sorge zu tragen. Diese Beseitigung ist

jedoch möglichst unauffällig und raschest derart durchzu-

führen,daß die übrigen Teilnehmer hierdurch nicht gestört

werden und das Einschreiten womöglich nicht bemerken. Es

ist daher von jedweder Sicherstellung an Ort und Stelle abzu-

sehen. Der Täter ist in den nächsten Hausflur zu schaffen

und dort bis zur Beendigung der Kundgebung derart anzuhalten,

daß ihm auch von dort jede weitere Störung unmöglich genacht

werde. Es empfiehlt sich deshalb, in solchen Fällen den Haus-

flur zu schliessen und erst dort den Täter festzustellen.

Uebrigens sind diese Organe verpflichtet, bei allen

Amtshandlungen möglichst taktvoll vorzugehen, ohne jedoch

aus dem Auge zu lassen, daß sie jede Störung zu verhindern

haben.

Die nichtuniformierte Wache unterstützt die uniformier-

te Wache in der Ausübung des Ordnungsdienstes in der Weise,
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daß ihre Organe dem Anscheine nach als Teilnehmer dahin

wirken, daß die Weisungen der uniformierten Wache befolgt

werden.

Ab l7 Uhr ist den Juden der Zutritt und das Passieren

des Ringes verboten. Desgleichen ist das Zuschauen der Juden

von den Seitengassen aus unzulässig.

Beim Vortrag des Liedes "Kde domov m■j" ist in

strammer Haltung durch Erheben der rechten Hand zu grüssen.

Die Weisungen für die Ueberwachung der Kundgebung

gelten auch sinngemäß für den Abmarsch der Teilnehmer.

Besondere Vorfälle sind unverzüglich zu melden.
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Opat■ení.

Dne 2. ■ervna 1942 o 20 hod. koná se na Starom■stském

nám■stí v Praze-I ve■einý projev Žeského obyvatelstva, na

kterém promluví p■edseda vlády, ministr pro lidovou osv■tu,

jakož i jeden zástupce d■lník■ a jeden zástupce mládeže.

P■ed Týnským kostelem jest z■ízena tribuna pro ■leny

vlády a slavnostní hosty.

I.

Nasazení policejní stréže:

Vedením služby je pov■■en a za její ■ádné provád■ní

zodpovídá zástupce velitele uniformované vládní policie v

Praze, policejní plukovník Eduard H a v e 1 .

Tomuto jsou p■id■leni tito policejní d■stojníci:

1/ l. setnina - velitel policejni podplukovník Jaroslav

Peroutka;

velitelé ■et:

policejní hejtman František H o r n a ,

policejní hejtman Alois B r á z d a ,

policejní nadporu■ík František F r a b š a_i

policejní nadporu■ík Josef K a j u k ;

2/ 1 polovi■ní setnina - velitel policejní podplukovník

Zden■k J i r á s k o ;

velitelé ■et:

policejní hejtman Josef N o s o v s k ý ;

policejní nadporu■ík Bohumil M y n á ■ .

Tribuna: policejní major Ji■í

Bubla.

Dopravní d■stojník:

policejní nadporu■ík Jan P i k h a r t.

Záloha:

1 setnina - velitel policejní major Ji■í S r b ;

velitelé ■et :

policejní nadporu■ík Josef V o t r u b a ;

policejní nadporu■ík Adolf

Vejvoda;

policejní nadporu■ík Josef H a r t m a n ;

policejní nadporu■ík Bohumír Š u b a .

Za ■ádné provád■ní služby jsou zodpov■dní všichni policejní

d■stojníci.
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A/ Uniformovaná stráž postaví od l8 hod.:

1/ 150 muž■ + l00 muž■ zálohy v uniform■ . Jich

úkolem jest ■ízení p■íchodu ú■astník■, udržování po■ádku

za projevu a provedení odchodu ú■astník■ po ukon■ení projevu.

Jest pe■ovati o to, aby projev nebyl nikterak z postranních

ulic rušen a aby dále uzavírací opat■ení nikterak nezt■žovala

p■ístup ku projevu i poté, kdy zapo■al. Další disposice u■iní

p■ednosta komisa■stvi Staré M■sto - Josefov. Podle p■esného

programu,který policejní ■editelství obdrží dne 2. ■ervna v

poledne od ministerstva pro lidovou osv■tu, budou vydány

doty■né pokyny.

2/ 250 muž■ v ob■anském obleku s ur■ením, aby spolupra-

covali s neuniformovanou stráží /viz B/.

B/ Neuniformovaná stráž postaví od l8 hod. 250 muž■.

Jak neuniformovaná stráž tak také stráž uvedená pod A 2/ postaví

se v l8 hod. na dvo■e policejního ■editelství, aby p■ijala

pokyny.

Opis pokym■, jež budou ud■leny civilní stráži, jest

pripojen.

II.

Provoz pouli■ní elektrické dráhy na Starom■stském ná-

m■stí bude v dob■ od l7 do 2l hod. zastaven; pot■ebné bylo

za■ízeno p■ednostou dopravníhó odd■lení policejního ■editel-

ství u elektrických podnikü.

III.

Starom■stské nám■stí jest uzav■eno pro židy od l7 hod.

IV.

Pro st■ežení tribuny jak za stavby tak i za projevu

jest ur■iti p■im■■ený po■et uniformovaných i neuniformovaných

strážník■. Za projevu jest ■ízenímslužby pov■■en a za její

■ádné provád■ní zodpov■dný policejní major Ji■í B u b l a .

neuniformovaná stráž bude ve smyslu p■ipojených pokyn■

instruována bezprost■edn■ p■ed odchodem na Starom■stské nám■stí.

V.

Zdravotní služba za projevu bude p■im■■en■ sesílena.
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Pokyny

pro neuniformovanou stráž.

Smysl projevu jest velká demonstrace ■eského obyvatel-

stva proti atentátu a jeho p■vodc■m. Jest proto žádoucno, aby

ú■astníci vyjad■ovali sv■j souhlas s vývody ■e■ník■ p■isv■d■o-

váním a výk■iky (ku p■. proti Benešovi).

Policejní orgánové v civilním obleku se vmísí jednotliv■

nebo po dvou zcela nenápadn■ mezi ú■astníky projevu takovým zp■-

sobem, aby se od nich nijak nelišili; budou podle možnosti stej-

 dd d S  

Jejích úkolem jest bdíti nad tím, aby projev nebyl nikým a ni■im

rušen.

Zjistí-li, že se n■kdo pokouší projev rušit nebo že se

chová zp■sobem neslu■itelným s ú■elem, jakož i vážností a d■stoj-

ností projevu, musí se postarati o nejrychlejší odstran■ní tako-

vých rušitel■. Toto odstran■ní však budiž provedeno pokud možno

nenápadn■ a co nejrychleji a takovým zp■sobem, aby tím nebyli

ostatní ú■astníci rušeni a aby, pokud možno, zákrok nezpozorovali.

Budiž proto upušt■no od jakéhokoliv zjištování na míst■ samém.

Pachatel budiž dopraven do nejbližšiho pr■jezdu a tam zadržen

až do ukon■ení projevu takovým zp■sobem, aby mu bylo také odtud

znemožn■no každé další ružení. Doporu■uje se, aby v takových

p■ípadech byl pr■jezd uzav■en a pak teprve tam pachatel zjišt■n.

Jinak jsou tito orgánové povinni zakro■ovati p■i všech

ú■edních úkonech taktn■, aniž by však pustili se z■etele, že mají

zameziti každé rušení. Neuniformovaná stráž podporuje uniformo-

vanou stráž p■i výkonu po■ádkové služby tím zp■sobem, že její

orgánové p■sobí, jako by byli ú■astníky projevu v tom sm■ru,

aby pokyn■ uniformované stráže bylo poslechnuto.
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Žid■m jest od l7 hodin zakázán p■ístup na nám■stí a

pr■chod nám■stím. Rovn■ž je nep■ípustno, aby židé p■ihliželi

z postrannich ulic.

P■i p■ednesu písn■ "Kde domov m■j™ jest zdraviti v p■í-

mém postoji zdvižením pravé ruky.

Pokyny pro dohled za projevu platí obdobn■ pro odchod

ú■astnik■.

Zvláštní události bu■tež okamžit■ hlášeny.
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Politische Kassnahmen.

29.5.1942:

Empfang von Staatspräeidenten Háeha und anschlieseend der

Protektoratsregi rung duroh -Oberstgruppenführer und Gene-

raloberst der Folisei Daluege in Gegenwart von -Gruppen-

führer Staatesekrrtir Frank. Ansprache von -Oberetgruppen-

führer Daluege: Aszabe giner rundsßtzlichen Erklärung und

Ankündigung der Dürchführung von Pührerbefehlen,

Jn Anschluss Empfang der Protektorateregierung durch Staats-

sekretär Prank.

30.5.1942:

Rundfunkansprache von Hácha.

Erklärung der Protektoratsregierung.

31.5.1942s

Ansprache von Miniet r Morevee.

Ansprache von Hácha und Moravec sowie Erklärung der Regie-

rung bekanntgegeben dureh Rundfunk, Presse und Anschlag.

Polizeiliche Massnahnen.

27.5.19428

Verkündung des Auenahmezustandes für Prag und das ibrige

Protsktorat.

28.5.1942:

Erlasa von -Oberetgruppenführer Daluege über Festsetzung der

Polizeistunde auf 22 Uhr und Anordnung der Meldepflioht für

alle sich in Protektoret unangeneldet aufhaltenden Personen.

30.5.1942:

Weisung von V-Oberstgruppenführer Daluege zur standreeht-

lichen Aburteilung aller Pereonen, die sich positiv zu dem

Att ntat dussern.
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Valndungsmauanahmon.

P

27.5.1942:

Grosefahndung in Fra. Sietierung von 541 Peraonen.

Binaata des desanbapparatne dag Reichskriminelpoligei-

antese

Verettrkte Sioheruns der Reioherenze Protektorat-Slowakei

durch SO0 Eann RAD.

Auelobung aines Betrages ven 10 Eillionen Kronen Fuy Er-

gr ifung der "ator.

28.5-1942:

Befehl von H-Oberetgruppenführer Deluege zur Durobfihrung

einer Grocsfahndung in Protektorat nit Einheiten dor Grd-

mugepoltsei nnter Hinnusiehung der Bicherhaitapoliser -

chlagartlg in den Abond- und frthen Mergenetunden - rit

deu Ziele der lüokenlonen Durehkßmmung aller Sttdti, Dé.fer

und bedeckten Geblete, Bicher erfanst: So Saldrebt te,

2 xlBeter, 250 Dürf r und Flecken sowie 20 3tedte u A

grössere Cem inden. Irgebnda: Sietierung von 26y Ptrvoner.

Standreehtliche Srschiecnungons

A a

Urtaile von 23.5. bie sun 31,5.1942 dee Standgoriohte

Stnatepolizeileitotelien Preg und Brftone dnageannt So Far.

sonen ava Tode vorurteilt - und swar wegon Beherbergung von

Fallschirsngenton, Boteiligung ar reichsfeindliohen Bandlun-

gen, G wlhring von Untoreehlupf an nicht holiseilich gencl-

dete Forednen ud vegen dffentiicher Aufforderusg sur Unter-

stätzung dor Attentäter bezd. vegen Billigung des Attentates.

Unter den Vererteilt n befizden sioh 30 Jotelligenclor,

Beamte und Angehörige der shemaligen techocho-slowakiechen

Armce sowie eine duain.
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Stimaung der Bevölkerung*

O      

Arbeit reebaft lehnt Attentat ab. Bauernschaft desinter-

ecsiort. Mitt letand wnd Jntelligons unnittelbar nach dem

Attentat in gehobener Stiamunt, hernach durch Sohtirfe der

standrechtlichen Urteile stark beeindruckt. dntelligens

nach wie vor fanatisicrt.
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Prag, den 28. Mai 1942.

1.Blitz-PS:

An

H-Obersturmbannführer Brandt,

Sonderzug Heinrich.

4-Gruppenführer Prank soeben (10,15 Uhr voxgt ags)

abgeflogen und erbittet Abstellung eines P

gUr

Fahrt vom Landeplatz zum Reichsführer-.

gez. Gie s

4-Obersturmbannfühcer.

2. Zum Vorgang.
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Prag, den 27. Mai 1942.

27.

1)

Blitz-FS:

An

Reichsführer-ß und Chef der Deutschen Polizei,

Sonderzug Westfalen.

Reichsführer!

4-Brigadeführer Gebhard ist ständig unter den Nummern

Prag 80 285, 81 336 und 80 752 laufend zu erreichen und

erwartet Jhren Anruf un t1 Uhr.

Heil

Hitler!

Stets Jhr

gez. Frank

-Gruppenführer.

$65/37

2) Zun Vorgang.



Prag, den 27. Mai 1942.

DWB Prag (Schriftleiter Albrecht) teilte mir um 19.20

Uhr mit, daß er um 19.oo Uhr von DNB Berlin angerufen

worden sei und folgende Mitteilung erhalten habe:

Um 18.oo Uhr ist die Meldung über das Attentat auf ij-

Obergruppenführer Heydrich über den englischen Rundfunk

gegangen. DNB möchte wissen, wann die Meldung über den

Reichssender Böhmen ging. Herr Albrecht antwortete, daß

die Meldung etwa zwischen 16.30 und 16.45 über den

Reichssender Böhmen bekanntgegeben wurde. Ferner fragte

DNB Berlin, ob in Prag Meldungen bekannt seien, daß

englische Fallschirmspringer im Protektorat gelandet

seien und Sabotageakte verübt hätten bezw. noch ver-

üben. Herr Albrecht antwortete, daß ihm derartige Mel-

dungen nicht bekannt seien, er aber die zuständigen

Stellen fragen werde.

Telefonisch mitgeteilt

von Herrn Schubert um 19,35 Uhr.

Aufgenommen: Kraus.
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27. Mai 1942.

DNB Ausland meldet :

"Prag. Wie in einer Bekanntmachung mitgeteilt wird, wurde heu-

te auf den Stellvertretenden Reichsprotektor -Obergruppenfüh-

rer Heydrich ein Anschlag verübt. Für die Ergreifung der Täter

ist eine Belohnung von 10 Millionen K ausgesetzt. Wie DNB hier-

zu erfährt, wurde -Obergruppenführer Heydrich verletzt, befin-

det sich jedoch außer Lebensgefahr."
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Verzeichnis der Tankatellen, welche is der Nacht

vom 27. Mai auf den 28. Mai l942 einen Bereit-

schaftsdienst eingerichtet haben:

Tankstelle der Böhm,-Mlhr. Bahnen, Prag X, Delta--

Garagen, Brandeisstr. 3,

Tankstelle der Böhm,-Mlhr. Bahnen und Werkotätten,

Prag XIV, An Botitsch,

Tankstelle der Autoverkehre A.-G., Prag VII, Drese-

ner Straße 420,

Tankstelle der Suaböhnischen Kraftverkehregesellechaft,

Prag XVI, Königssaler Straße,

Tankstelle Wenzels-Garage, Prag II, Wenzel:gnssé 18,

Tankstelle Balek-Garagen, Prag II, Beethovenstraße

TI

fe m Dres
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Der Abteilungsleiter IV

86

Prag, 27.Mai 1942.

W/he

I.Vermepk.

Betrifft: Anruf von Miniaterialdirigent Dr.Maumann

im Auftrage von Reichaninister Dr-Goebbels.

Am 27.5.,18.15 Uhr ruft Ministerialdirigont

Dr.Haumann beim Abteilungeleiter IV an und erkundigt sich

im Auftrage von Reichsminister Dr.Goebbels nach den Befin-

den von W-Obergruppenführer Heydrich. Ich habe kurz den

Sachhergang geschildert und das Befinden des Obergruppen-

führers als ernst bezeichnet. Naumann fregte, ob genügend

gute Ärzte in Prag zur Verfügung ständen. Reicheminister

Dr.Goebbels wire bereit, erdorderlichenfalls sofort Profes-

sor Sauerbruch oder eine andere Kapazität aus Berlin nach

Prdg zu entsenden. Ich habe gedankt und sofortige Weiter-

ArM

gabe dieser Mitteilung zugesichert.

II. Vorlage beim Herrn Staatesekretär.
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Prag, den 27. Nal 1012.

1)

Blitz-FS:

Sofort auf den Tisch!

An den

Reichsführer- und Chef der Deutschee Polisei,

Sonderzug Heinrich,

4

chaup

gegebenenfalls sofortige Weitergabe an Mithre

artier.

Roichsführer!

Joh habe für den Bereich der Eauptstadt Prag die naoh-

stehende Bekanntmachung erlessen und durch Sundfank uad

Presse sofort veröffentlichen legsen, Sind nacd Ablauf dep

Frist die Täter in Prag nicht ermittolt, beabaiehtige Leh.

den Ausnahmezustand für das gesante Proteltorat nu veal

gen, Die Bekanntmachung hat folgenden Wortlautt

"1) Am 27.5.1942 wurde auf don Stellvertretenden Baiohepro-

tektor, M-Obergruppenführox Keydeich, in Pzag eia Asten-

tat verübt. Für die Ergreifung der Tüter vtrd sine Beloh

nung von 10 Millionen Kronen ausgesetst. fer die Tätor

beherbergt oder ihnen Hilfe ladatet cder von trer Per-

son oder ihrem Aufenthalt Kenntnie hat und keine Laceige

erstattet, wird mit seiner gesenten Fanille avsdhczsen.

2) Über den Oberlandratsbeziak Prag wirt ait ér Yerklndung

dicser Bekanntmachung durch don Rundfuk dor sivile Aos-

nahmezustand verhüngt. lolgende Maeanahneg werden auge-

ordnet:

a) Ausgehverbot für die gedante ztvilbevelkerung vom

27.5., 21 Uhx, bis 28.5., 6 Uhr.
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b) Für die gleiche Zeit werden sämtliche Gaststätten, licht-

spielhäuser, Theeter, öffentliche Vergnügungsstätten und

der gesamte öffentliche Verkehr gesperrt.

c) Wer trotz dieses Verbotes sich in der angegebenen Zeit

auf der Strasse zeigt, wird erschossen, wenn er auf

einmaligen Anruf nicht stehen bleibt.

d) Weitere Massnahmen bleiben vorbehalten und werden ge-

gegebenenfalls durch Rundfunk veröffentlicht.

Der Höhere - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren."

Heil Hitler!

Stets Jhr

gez. Frank

-Gruppenführer.

2) Zum Vorgang.
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Freg, don 27. Kei 1942.

Betrifft: Besuch des Staat präsiáonten Néche bel Steatssskte-

tär H-Gruppenfüheer K.H. Frank 4n 27.5.1942, um

16.00 Uhr.

Zugegen waren weiter der Wenrmsehtbevollzlchtigte bein Reie

protektor in Böhmen und Mäiren, Heirr Genersl Tousseint

der Befehlshaber der Sichesheitsyolisei und des 50,

dartenführer Böhme.

Der Staatspräsident drückte sefu Bedsuern übe

lichen Vorfall aus. Er erkundigte sich zach (

Stellvertretenden Reicheproteltore -gbergru

drich, worauf ihm der Herr Stsatzvakretär é

Professors Dr. Dick vorlas. Veiterhin fragt

präsident, ob seitens seiner Pereen cder sef

irgendetwas zu veranlassen sek. Der Eorr Staatevekretär

klärte ihm dazu, daß vorläutig tsize Malnaheen von tsgher

soher Seite erwartet würden. Br wirde sich zcch tberle

ob ein Eingreifen der Perscn dea Herrn Bteategräsidenten

eines Regierungsmitgliedes notvendig ersebaine. I diesen n

le würde er innerhalb der ntohsten swei Stunden Bescheid ge-

ben. Daraufhin wurde dem Herrn Stastspriaiienten die estlichs

Bekanntmachung über das Attentat ait dem Ralohnengshinweds und

der Bekanntgabe des ziviler Atenahuesusiandes für das éebiet

des Oberlandratbezirkes Prag vorgeleaun. Per Here -*astsprk.

sident nahm zur Kenntnis, def or aucu uu 9.ou Whr au Henze

sein muß. Danach wollte er sieh richten. Der Nerr Btaateprli-

sident bat vor seinem Weggehen ws Bokanttgabe des ehesten

Termines, zu dem er seinen Besuch bei  Gbergruvpenführer

Heydrich machen könne.

my/
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Bekanntmachung.

1. Am 27.5.1942 wurde auf den 8tel zrtretenden Redohepretak-

tor, -Obergruppen ührer Heydri

in Prag ein lttenlat

verübt. Für die Ergreifung é

ter wird eine Belobmang

von 10 Millionen Kronen aus

. Fer de zator beker

bergt oder ihnen Hilfe leié

aner ven ibrer Pereon eder

ihrem Aufenthalt Kenntnis hat vnd keine knzedge erstattet

wird mit seiner gesamten Familie erschopsen.

2. Über den Oberlandratsbezirk Prag wird nit der Verkini

dieser Bekanntmachung durch den Rundfunk d-r g'tle

nahmezustand verhängt. Folgezde Baßnahee

net:

a) Ausgehverbot für die gesarde Zivilbs

27.5., 21.0o Uhr, bis 28.5., 6.0c 0r

b) Für die gleiche Zeit werden säatliche dastetätlei.

Lichtspielhäuser, Theater, Sfteatliche Vergeügunghi-

stätten und der gesamte Brfsntliohe Yerkshr goay

o) Wer trotz dieses Verbotes aich in der engogebenen

auf der Straße zeigt, wird areckeosez, wenn er eut

maligen Anruf nicht stehes bleißt.

d) Weitere MeBnahmen bleiben vorbshsltea uad verden gege-

benenfalls durch Rundfunk varüffentlicht.

-

Der Rbhere - wnd PoliseifWhesr

betm Reichapretoktor

in B5hmen nnd Mübren.
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Prag, dan 27. Mai 1942.

aute-9s:

An den

Rezchaithrer-d,

Führerhaaytquartier,

tifft: Operationsprotokoll des Prefessi

(HeObergruppenfuhrer Reydrich).

unde links von der Lendenwirbeleäule ohh

úckanmarkes. Das Projektil, ein Metallbl

d). Rippe gertrimmert, die Bruuthßhle erds

ehfell durehschlagen und iet in der uils

Vaolate

 Jundkansl enthflt zahlreiche Boreten und

1

S tolotermsterial,

fatrt Rippenfelleiierung, Bauchtellenteindung

dey Operation murde die Mils entfernt.

gez.Bohme,

U-Standartenführer.



Prag, den 27. Mai 1942.

10b

Protokoll!

 a

Um 12.50 Uhr wurde ich aus dem Püh  chauptquartier angeru-

fen und habe mit dem Führer pereönlich gesprochen. Jeh er-

stattete dem Führer Meldung über das Attentat auf (-Ober-

gruppenführer Heydrich. Meine Meldung enthieit im wesent-

lichen den Tatbestand des beiliegenden I. Zvischenberiohts

der Geheimen Staatspolizei vom 27.Mai, jedoeh ohne Details.

Der Führer stellte zunäehst die Frage, ob ( érgruppen-

führer Heydrich ohne Begleitwagen gefahrer

ef, was ich

bejahte. Der Pühr r verurteilte dies schäi

bans, Er er-

kundigte sich ferner über den Zustand des

ddiα
flh-

P31

rers. Jch gab Bescheid, soweit ich durc.

S06T

Dr.

Dick wach

Dick

der ereten Operation unterrichtet war. De

W

0

hierauf folgendes:

1.) Jeh habe bis zur Wiederherstellung des

.e

de führere die Geschäfte des Reichsprotekte

er

2.) Jch darf ohne Sicherungsgeleit nicht rehi

(Auf die Frage, ob ich einen gepanzerte

die ich verneinte, erklärte der Führer;

solcher zur Verfügung gestellt werden v

agmass-

3.) Es sind sofort alle nur erdenklichen Es

nahmen einzuleiten.

4.) Pür die Ergreifung der Täter ist eine Belohnung von

1 Million Reichsmark auszusetzen.

5.) Wer den Tätern irgendwie Hilfe leistet oder von ihrem

Aufenthalt Kenntnis hat und keine Anzeige erstattet,

wird mit seiner gesamten Familie erschssen.

6.) Als Sühnemassnahme sind 10000 verdächtige Tschechen

oder solche, die politisch etwas auf dem Kerbholz ha-

ben, zu ergreifen bezw. soveit aie bereite in Haft sind,

in den Konzentrationslggert zu ersehiessen.
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PN/

Der Führer befahl weitere Melduagan, Meine Prage, vi

ich zwecks Besprechung der pelt tieohen Eongeousnsen ans

dem Vorfall ine Führerhau tguactier koemen veil, asehden

eine volle Übersicht über Veztall wnd inswirkong gevonzen

ist, beantwortete der Mührar mit "ja.
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Prag, den 27, Mat 1942.

RiBwunde linke von der L ndenwirbelsäu e ohne Varletzung

des Rückenmarkes, Dae Pr jektil, in Met

allblechatück, bat

die l1. Rippe zertrümmert, die Brusthöhle

eröffnet, das

Zwerehfell durchsohlegen und iat in der Mil.

z steckengeblieben.

Der Vundkanal enthält sahlreiche Boraten und Ha are, offen-

ber Polstermaterial.

Gefahr: Rippenfelleiterung, Bauchfallentzlindung.

ii der Operetion wurde die Milz entfernt.

Von cbturabanmführer Dr, ploetz fernmindlick

dielemh
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Prag, den 27. Mai 1942.

Protokoll!

Um 12,50 Uhr wurde dol aue dom Püb rhauptquartier angeru-

fen und habe mit den Bührer pereönlich gesprbchen. dch er-

stattete dem Pührer Moldung ber das Abtentat auf H-Cber-

grüppenfthrer Heydrich. Meine Meldung onthieit im wesent-

liohen don Tatbestand des beiliegenden I. Zwischenberiohte

der Geheimen Stantspolinei vom 27.Mai, fedoeh ohne Detailn

Der Führer stallte zunlehst die Prage, ob Cergruppen-

führer Leydrich ohne Begleitwagen gefahrer sof, was ich

bejaito. Der Pühr r verurteilte dies sohäz

igte sioh forner über den Zustand den

pp ofuh

Dick wach

De

Dick

oten Operation unterrichtet war. De 

D

saf folgendest

Joh habe bis sur Viederheretellung des

-

A

taung

Führere die Gesehäfte des Reicheprotekto

M

-

101

hat

auf die Prage, ob Loh ednen gepangerte Wasen besi

die ioh verneinte, erklürte der Pührerdose mir eiz

loher zur Verfügung gestellt werden sede.)

1

sind sofort alle mur erdenkliohen Fúndvnagdmaes-

abmon einzuleiten.

) Für die Brgreifung der Tater ist eine Belohnung von

1 Million Reichsmark aussusetsen,

5.) Wer den Tatern irgendwie Hilfe leietet bder von ihrem

Aufonthalt Kenndnis hat und keine Anzeige erstattet,

wird mit seiner gesamten Familie erschussen,

6.) Als Sühnemassnahme sind 10000 verdäohtige Techechen

odor solche, die golitisoh das auf dem Kerbhols ha-

ben, su ergreifen bezw, geit. sie bereite in Haft sind,

in den Konsesbwatlonale rn su erschiessen.
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Der Führer befahl weitere Heldungen, Meine Prage, ob

Leh swecks Besprechung der politischen Konseguenzen aus

dem Vorfall ins Pührerhauptquartier kommen soll, nachdem

eine volle Übersicht dber Verfall und Auswirkung gewonnen

Lat, beantwortete der Pührer mit "ja".
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Herrn

Itaotsekretar Frans

Ant des Reichsprotekto

Hradtrhin

Pray I


